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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

..............................................................................................................................................................................................................................................

..............................................................................................................................................................................................................................................

Liebe Rosenbacher!
Dieses Jahr wählen wir einen neuen 
Bürgermeister. 
Die öffentliche Bekanntmachung zur 
Bürgermeisterwahl wurde im Rosen-
bacher Anzeiger 12/2017 abgedruckt!
Die an mich am meisten gestellte Fra-
ge in den vergangenen Wochen des 
neuen Jahres lautet:

„Gibt es denn Bewerber um die 
Bürgermeisterstelle?“. 

Ja, gibt es!

Bis zum 19.02.2018 können noch Wahlvorschläge von Privatper-
sonen und Parteien eingereicht werden. Die Privatpersonen be-
nötigen je 40 Unterstützungsunterschriften, die im Einwohnermel-
deamt persönlich geleistet werden müssen! Diese Unterschriften 
liegen noch nicht für alle Bewerber vor. Hier können Sie gerne 
noch tätig werden!
In der Märzausgabe des Rosenbacher Anzeiger bekommen 
Sie dann die Information darüber, wer denn als Kandidat für die  
Bürgermeisterwahl zur Verfügung steht.
Bleiben wir gespannt.

Ihr Achim Schulz

>>>>>      Austräger für den Rosenbacher Anzeiger im OT Mehltheuer ab sofort gesucht.      <<<<<
Interessenten melden sich bitte beim Bürgermeister Achim Schulz  

unter Tel. 037431-86916.  
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Gemeinde Rosenbach/Vogtl., Bernsgrüner Straße 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

Öffentliche Bekanntmachung
über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl  
zum Bürgermeister der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.  
am 18. März 2018 und einem eventuell notwendig  
werdenden 2. Wahlgang am 15. April 2018 

1. Das Wählerverzeichnis für die Wahlbezirke der Gemeinde Rosen-
bach/Vogtl. wird an den Werktagen in der Zeit vom 26. Februar 
2018 bis 02. März 2018 während der allgemeinen Öffnungszeiten

 Montag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
 Dienstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
 Mittwoch 9:00 - 12:00 Uhr 
 Donnerstag 9:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr
 Freitag 9:00 - 12:00 Uhr
 in der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. - Einwohner-

meldeamt - Zimmer 24, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Mehlt-
heuer für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit 
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Die Einsichtnahme in 
Daten anderer Personen ist ausgeschlossen, wenn für diese im 
Melderegister eine Auskunftssperre eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

 Jeder Wahlberechtigte, der das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 26. Februar 2018 
bis zum 02. März 2018, spätestens am 02. März 2018 bis 12:00 
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. - Einwoh-
nermeldeamt - Zimmer 24, Bernsgrüner Straße 18, 08539 
Mehltheuer schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift, 
eine Berichtigung beantragen.

 Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der 
Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizubringen.

2. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 
erhalten bis spätestens zum 25. Februar 2018 eine Wahlbenach-
richtigung.

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt wahl-
berechtigt zu sein, muss einen Antrag auf Berichtigung des Wäh-
lerverzeichnisses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann.

 Wahlberechtigte, die im Berichtigungsverfahren in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden, werden unverzüglich nach ihrer 
Eintragung benachrichtigt, es sei denn, sie haben bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt. 

3. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl zum Bürgermeister 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des Wahlge-
bietes (Gemeinde Rosenbach/Vogtl.) oder durch Briefwahl teil-
nehmen.

4. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
4.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

wenn er verhindert ist, in dem Wahlbezirk zu wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 

4.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberech-
tigter, wenn
a) er nachweist, dass er ohne sein Verschulden versäumt hat, 

rechtzeitig die Berichtigung des Wählerverzeichnisses zu 
beantragen,

b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 
Einsichtnahmefrist entstanden ist oder

c) sein Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt worden 
ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum 16. März 2018, 16.00 Uhr und für 
die etwaige Neuwahl bis zum 13. April 2018, 16.00 Uhr bei der 

GR-Sitzung vom 04.01.2018, um 19.30 Uhr, 
Sitzungssaal Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Tagesordnung
Öffentlicher Teil:
1.  Begrüßung durch den Bürgermeister
2.  Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung
3.  Feststellung der Anwesenheit und Bekanntgabe vorliegender     

Entschuldigungen
4.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
5.  Bestätigung der Tagesordnung

Gemeindeverwaltung Rosenbach/Vogtl. - Einwohnermeldeamt 
- Zimmer 24, Bernsgrüner Straße 18, 08539 Mehltheuer münd-
lich, schriftlich, durch Telefax oder Telegramm, per E-Mail oder in 
sonstiger dokumentierbarer elektronischer Form beantragt wer-
den. Eine telefonische Beantragung ist unzulässig.

 Im Falle einer Beantragung per E-Mail ist diese ausschließlich an 
folgende Adresse post@rosenbach.de zu richten. Hierbei ist die 
Angabe des Geburtsdatums und/oder der Wählerverzeichnis-
Nummer zwingend erforderlich.

 Ein Wahlberechtigter der nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist und für die erste Wahl einen Wahlschein erhalten hat, be-
kommt für die Neuwahl von Amts wegen wieder einen Wahlschein 
ausgestellt, sofern er hierauf nicht ausdrücklich verzichtet hat.

 In Fällen gemäß Punkt 4.2 und wenn bei nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich ist, kann der Antrag 
noch bis zum Wahltag bzw. Tag der Neuwahl, 15.00 Uhr, ge-
stellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantrag-
te Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor 
der Wahl bzw. Neuwahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 

 Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage ei-
ner schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

 Der Antragsteller muss den Grund für die Erteilung eines Wahl-
scheines glaubhaft machen.

5. Ergibt sich aus dem Wahlscheinantrag nicht, dass der Wahlbe-
rechtigte vor einem Wahlvorstand wählen will, erhält er mit dem 
Wahlschein zugleich folgende Briefwahlunterlagen:
- einen amtlichen hellgrünen Stimmzettel für die Bürgermeister-

wahl, bei einem eventuell notwendig werdenden 2. Wahlgang 
einen weißen Stimmzettel 

- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurück-

zusenden ist, versehenen rosanen Wahlbriefumschlag und
- ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Diese Wahlunterlagen werden ihm auf Verlangen auch noch 
nachträglich, bis spätestens am Wahltag bzw. Tag der Neuwahl, 
15.00 Uhr, ausgehändigt. 

 An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich dürfen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. Von der Vollmacht 
kann nur Gebrauch gemacht werden, wenn die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie vor 
der Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf 
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimm-
zettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene 
Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag 
bzw. Tag der Neuwahl bis 18.00 Uhr eingeht.

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland als 
Briefsendung ohne besondere Versendungsform unentgeltlich 
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden. 

Rosenbach/Vogtl., den 29.01.2018
Schulz - Bürgermeister
...............................................................................................................
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Mitteilungen des BM - Öffentlicher Teil

1. Umbau „Alte Schule“ Syrau zum Kinderhaus
 Der „Hausmeisteranbau“ soll nach den Vorstellungen in der 

Bauberatung am 13.12.2017 nicht instandgesetzt, sondern ab-
gerissen und neu errichtet werden.

 Herr Schierjott hat zu den Losen 1 (Baumeister) und  
16 (Außenanlagen) Angebote von den bereits gebundenen Fir-
men abgefordert.

 Alle anderen Firmen sind zu Kosteninformationen über Men-
genmehrung bzw. -minderung aufgefordert.

 Sobald diese vorliegen, werden sie in der AG Bau/Technik be-
raten und anschließend im GR vorgestellt.

 Mit der Einladung zur heutigen Sitzung habe ich den Gemein-
deräten eine Liste mit der Zuordnung der Arbeiten an der Kin-
derküche zukommen lassen, die ich heute im n.ö. Teil beraten 
möchte.

 Sollte diese die Zustimmung des GR erhalten, werde ich sie 
morgen über Frau Schmidt an die Elternvertretung der Kita wei-
tergeben.

2. Aufsichtsrat Wobau Gmbh Syrau
 Zur Aufsichtsratssitzung am 19.12.2017 wurde Gemeinderat 

Eberhard Gradl zum neuen Aufsichtsratsvorsitzenden gewählt.
3. Spielplatz Schönberg
 Es liegen die neuen RA vom Januar 2018 auf den Plätzen der 

GR und der Presse aus.
 Auf Seite 11 werden in einem Artikel von Enrico Meier die Ent-

stehung bis jetzt sowie die weitere Verfahrensweise erläutert.
 Herr Meier ist heute hier und kann evtl. noch weitere Punkte 

vortragen.
4. Bushaus Leubnitz
 Wurde am 22.12.2017 gestellt und gleich von der Kita genutzt. 

Telefonische Danksagungen sind eingetroffen.
5. Rößnitz, Tobertitzer Str. 1
 Der Kaufvertrag mit Herrn Vieweg/Schulz wurde am 14.12.2017 

rückabgewickelt.
 Inzwischen sind die Schlösser ausgewechselt und die Heizung 

funktioniert, so dass die Anlage nicht einfrieren kann.
 Das Haus wird baldigst durch den Bauhof beräumt.
6. FFW-Gebäude Leubnitz
 Beratung am 23.01.2018 in der AG Bau/Technik
7. Straßenabschnitt vor Pfarrhaus Leubnitz
 Der Straßenabschnitt ist gebaut. Telefonische Danksagungen 

sind eingetroffen.
8. Leubnitzer Schloss
 Der neue Empfangstresen ist eingebaut und ist eine gelungene 

Erweiterung der Präsentationsmöglichkeiten für Prospekte, An-
denken u.ä.

9. Termine
 23.01.2018 AG Bau/Technik
 01.02.2018 GR

Stellenausschreibung
der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Im Fachdienst Bauverwaltung der Gemeindeverwaltung  
Rosenbach/Vogtl. ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle

eines/-r Sachberarbeiters/-in
Bauordnung

in Teilzeit mit 32 Wochenstunden zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:
• Baurechtliche Verfahren

o Bearbeiten von Bauanträgen und Bauvoranfragen
o Erteilung von Schachtgenehmigungen

• Mitwirkung bei der Bauverwaltung und Bauaufsicht
o Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung der 

Vergabe von Lieferungen und Leistungen nach VOL/
VOB sowie der Durchführung von Bauberatungen

• Beantragung und Abrechnung von Fördermitteln
o Recherche zu Förderprogrammen
o Antragsverfahren
o Mittelabforderung und Abrechnung

• Straßenrecht
o Führen des Straßenbestandsverzeichnisses inkl.  

Widmungs- und Einziehungsverfahren
o Erlassen von verkehrsrechtlichen Anordnungen
o Verkehrsschauen

• Archiv
o Archivverwaltung für das gemeindliche Hauptarchiv
o Überwachung und Pflege des Aktenmaterials
o Kassation

Wir erwarten:
• Abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange-

stellte/r oder vergleichbarer Abschluss
• fundierte Kenntnisse im Bau- und Verwaltungsrecht
• EDV-Kenntnisse in Standardsoftware
• selbstständige Arbeitsweise
• Team- und Kommunikationsfähigkeit
• Engagement, Flexibilität, Aufgeschlossenheit und  

Belastbarkeit
• Hohes Maß an selbstständiger Fort- und Weiterbildung
• Führerschein der Klasse B

Bei der Besetzung der Stelle findet der TVöD Anwendung. Es 
wird eine 6-monatige Probezeit vereinbart.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte 
bis zum 26.02.2018 an 

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Verwaltungsleiter
Mehltheuer
Bernsgrüner Str. 18
08539 Rosenbach/Vogtl.

oder per E-Mail an: winkler@rosenbach.de

Für die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen ist ein aus-
reichend frankierter Rückumschlag beizulegen, ansonsten 
werden nicht berücksichtigte Unterlagen nach drei Monaten 
vernichtet.

Achim Schulz
Bürgermeister

6.  Beschluss Protokoll vom 05.12.2017
7.  Festlegung der Unterzeichner des Protokolls der heutigen Sitzung
8.  Allgemeines/Bürgeranfragen
9.  Mitteilungen des Bürgermeisters
10.  Anfragen aus dem Gemeinderat
11.  Beteiligungsbericht 2016 der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
12.  Aufstellungsbeschluss Ergänzungssatzung der Gemeinde  

Rosenbach/Vogt. für das Gebiet „des ehemaligen Kartoffellager-
hauses“ im OT Mehltheuer

13.  Umbau Höhleneingangsgebäude - Vergabe Baumeisterarbeiten
14.  Beschluss zur Vergabe von Ingenieurleistungen für den  

Straßenbau Heinestraße im OT Syrau
15.  Beschluss zur 2. Änderung und Erweiterung des vorhabenbe-

zogenen Bebauungsplanes mit integriertem Vorhabens- und 
Erschließungsplan „Errichten von Produktions- und Lagerhallen 
der Firma PONGS Technical Textiles GmbH in Mühltroff

16.  Beschlüsse zu vorliegenden Bauanträgen
17.  Beschluss zur Entgegennahme von Spenden
18.  Beschluss zur Entgegennahme einer Spende
Nichtöffentlicher Teil: 
..........................................................................................................



02/2018Seite 4  · Rosenbacher Anzeiger ·

Aus dem Gemeinderat

Mit den besten Wünschen zum neuen Jahr eröffnete  Bürgermeis-
ter Achim Schulz die erste Sitzung des Gemeinderates im Jahr 
2018. Er wünschte allen Anwesenden, ob Ratsmitglieder oder 
Gästen vor allen Dingen Gesundheit, Zufriedenheit und Schaf-
fenskraft.

Da durch Norbert Bähren ein Antrag auf Änderung der Tagesord-
nung gestellt worden war, es möge ein TOP aus dem nichtöffentli-
chen Teil in den öffentlichen Teil vorgezogen werden, mussten alle 
Zuschauer den Beratungsraum verlassen. Da es sich um einen 
TOP im nichtöffentlichen Teil handelte, musste auch die Beratung 
zu diesem Änderungsantrag nichtöffentlich erfolgen. Beratungs-
gegenstand sollte der Abschluss eines Verwaltervertrages der 
Wohnungsbaugesellschaft mbH Syrau mit der IWB (Immobilien-, 
Wohnungsverwaltungs- und Bauträgergesellschaft mbH & CoKG) 
sein. Der Antrag wurde mehrheitlich abgelehnt und der TOP ver-
blieb im nichtöffentlichen Teil.

In der Bürgerfragestunde war es für anwesende Bürger aus Röß-
nitz interessant, wie  der Stand der Dinge zum Bürgerhaus „Gast-
stätte Rößnitz“ sei. Bürgermeister Schulz erklärte, dass nunmehr 
die Gemeinde Rosenbach wieder Eigentümer und Besitzer des 
Bürgerhauses sei, dass für Fremde der Zutritt ins Haus verboten 
und durch Austausch der Schlösser verhindert sei. Auf weitere 
Nachfrage erklärte er, dass die laufenden Kosten jetzt durch die 
Gemeinde getragen würden.

Enrico Meier aus Schönberg gab Auskunft über die Errichtung 
des Spielplatzes in Schönberg. Neben der Übernahme von Kos-
ten durch die Gemeinde, würden die meisten Leistungen in Eigen-
regie durchgeführt. In der nächsten Sitzung des Gemeinderates 
sollen die Finanzen für dieses Projekt offen dargestellt werden.

Fragen zur Kinderküche im „Kinderhaus“ (alte Schule Syrau) 
wurden durch anwesende Elternvertreter gestellt. Streitpunkt ist 
immer wieder die Frage, welche Arbeiten werden durch die Ge-
meinde, welche Arbeiten werden durch die Eltern in Eigeninitiative, 
vorgenommen. Widersprüchliche Äußerungen des  Bürgermeisters 
würden hier zur Unsicherheit und zu Missverständnissen führen. 
Nunmehr soll eine Liste  erstellt werden, aus der hervorgehen wird, 
wer -Eltern oder Gemeinde- welche Arbeiten durchführen und finan-
zieren soll. Im nichtöffentlichen Teil wurde hierzu erneut beraten. 
Als Ergebnis kann nunmehr mitgeteilt werden, dass die Arbeiten für 
den Wandspiegel, der Fußbodenbelag, die Küchenmöbel und die 
Geräte in die Zuständigkeit der Eltern fallen und auch von diesen 
finanziert werden. Mit Sicherheit wird das „Kinderhaus“ auch weiter-
hin bis zur Fertigstellung den Gemeinderat beschäftigen.
 
Vorliegende Anträge für Bauvorhaben wurden durch den Ge-
meinderat genehmigt.

Ab 21.00 Uhr wurden die Beratungen für den nichtöffentlichen Teil 
durchgeführt.

Norbert Bähren, Rodau

Flurbereinigung: Rodau

Gemeinde: Rosenbach/Vogtl.
Landkreis: Vogtlandkreis 

Niederschrift

über die Verkehrsübergabe des folgenden Weges:
MKZ 116 82-3 Alte Demeuseler Straße
an die Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Mit dem heutigen Tag erfolgte die Bauabnahme für die im Rah-
men des Vorhabens „Ländlicher Wegebau 2017“ hergestellte o. 
g. Anlage durch einen Vertreter der Teilnehmergemeinschaft (TG) 
Rodau und einen Vertreter der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
Die TG Rodau übergibt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. den fer-
tig gestellten Weg im Zustand wie er in der Abnahmeniederschrift 
(Anlage) beschrieben ist. Damit gehen die Baulast, die Unterhalts- 
und Verkehrssicherungspflicht auf die Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. über. Für die Durchsetzung der Beseitigung etwaiger Män-
gel, die zur Bauabnahme festgestellt wurden, ist die TG verant-
wortlich.
Die TG hat mit dem heutigen Tage die Gemeinde Rosenbach/
Vogtl. in den Besitz der Straßenflächen eingewiesen. Als Bestand-
teil der Straßenflächen werden der Wegekörper (inkl. Bankette), 
die Anlagen der Wegentwässerung, bei Feldauffahrten der Anteil, 
welcher sich bei durchgezogener Linie der Grabenoberkante oder 
Grabenunterkante ergibt, sowie die Ausweichstellen angesehen.
Die Straßenflächen werden der Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ge-
mäß § 42 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) i. V. m. § 9 des Ge-
setz zur Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes (AG-FlurbG), 
im Flurbereinigungsplan (§ 58 FlurbG) zu Eigentum zugeteilt. Der 
Eigentumsübergang erfolgt zu dem in der Ausführungsanordnung 
bestimmten Zeitpunkt.

Die Verkehrsübergabe ist öffentlich bekannt zu machen.

v. u. g.

Rodau, den 19.12.2017

Für die TG  Für die Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

gez. gez.
Weller Schulz
TG-Vorsitzende Bürgermeister

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***
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Die kluge Bauerntochter

Mit viel „Theater“ begannen unsere Weihnachtsprojekttage an der 
Grundschule.

Mit dem Märchen der Brüder Grimm „Die kluge Bauerntochter“ 
führte uns auf eindrucksvolle Art und Weise Ute Gallert vom Thea-
ter Variabel in die Welt des Theaterspielens ein.

Großer Applaus!
..........................................................................................................

Feuer entfachen und löschen

Dieses Thema ist ein Bestandteil des Lehrplans im Sachunterricht 
der 4. Klasse. Im Unterricht erfuhren wir viele Einzelheiten dazu und 
führten kleine Experimente durch. Um die Theorie des Unterrichts 
mit der Praxis zu verbinden, besuchten die beiden 4. Klassen die 
Freiwillige Feuerwehr in Mehltheuer. An 2 Stationen wurden die 
Kinder von den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr an den Um-
gang mit Feuer herangeführt. Wie man ein Feuer mit Papier, Holz 
und Streichhölzern entfacht, ordnungsgemäß löscht und welche 
Gefahren bei der 
Nichtbeachtung 
entstehen kön-
nen, sahen wir an 
einer Station. Im 
Feuerwehrgerä-
tehaus zeigte und 
erklärte man uns, 
wie man kleine-
re Feuer löschen 
kann, indem man 
den Sauerstoff 
entzieht. Interes-
sant war für uns 
auch, welche Ge-
fahren und Auswirkungen durch den falschen Umgang mit Feuer 
oder defekten Haushaltgeräten als Auslöser von Feuer entstehen 
können. Deshalb 
führten uns die 
Feuerwehrleute im 
Außenbereich vor, 
was geschieht, 
wenn man einen 
Fettbrand mit 
Wasser löschen 
will. Im Anschluss 
ging es zu den 
Löschfahrzeugen. 
Da ein Kamerad 
der Freiwilligen Feuerwehr Syrau mit deren Löschfahrzeug auch 
nach Mehltheuer gekommen war, hatten wir die Möglichkeit die 
Ausstattung der verschiedenen Löschfahrzeuge zu vergleichen.
Dieser Vormittag war eine tolle Bereicherung des Sachunterrichts 
und besonders auch für die Schüler, die bereits Mitglieder der 
Jugendfeuerwehr sind, eine gute Anwendung ihres bereits erwor-
benen Wissens. Vielleicht hat dieser Vormittag bei dem ein oder 
anderen das Interesse geweckt, in die Jugendfeuerwehr der Ge-
meinde Rosenbach einzutreten.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Kameraden der Freiwilli-
gen Feuerwehr Mehltheuer: Klaus + Lothar Göhring, Thomas Gro-
ßer, Manfred Schaarschmidt, Heinz Schott und bei Tobias Brück-
ner von der Freiwilligen Feuerwehr Syrau.

Klassen 4a und 4b

Grundschule Rosenbach-Sieger der Vorrunde 

An der diesjährigen Risiko-Raus-Tour nehmen 40 Grundschulen 
des Vogtlandkreises teil. Die Zweit - Viertklässler führen verschie-
dene Staffelspiele durch, bei denen Schnelligkeit, Geschicklich-
keit, gute Konzentration und Teamgeist gefordert sind.

Am 26.01.2108 steigt in Netzschkau das Finale. So wie voriges 
Jahr hat sich auch wieder die Grundschule Rosenbach dafür qua-
lifiziert.

Herzlichen Glückwunsch!
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Am letzten Schultag vor den Weihnachtsferien 
war es wieder soweit

Frau Neumann und ihre netten 
Kolleginnen vom Spiel-Spaß-
Kindertreff aus Plauen reisten 
mit Kisten und Kostümen an. 
Innerhalb kurzer Zeit wurde un-
sere Aula für die Streiche von 
Max vorbereitet. Gespannt und 
aufgeregt nahmen alle Schüler der Schule Platz. Ein großes Aben-
teuer voller Spiel und Spaß konnte beginnen.

Das Mitmach-Theater handelte von der Witwe Bolte und den zwei 
Streichen des Jungen Max. Der erste Streich erzählte von drei 
Hühnern und einem Hahn, die den Tod finden, nachdem sie einen 
von Max ausgelegten Köder gefressen und sich mit den daran be-
festigten Schnüren im Apfelbaum verfangen haben. Witwe Bolte, 
vom Tod ihrer Hühner tief betrübt, brät sie alle in der Pfanne. Aber 
- als sie im Keller Sauerkraut holt, angelt Max die Brathühner über 
den Kamin aus der Pfanne und spielte der Witwe Bolte somit den 
zweiten Streich. 
Als Strafe musste Max der Witwe Bolte tatkräftig helfen. Dabei wa-
ren auch die Kinder gefragt und der Spaß ging richtig los.
Die Kinder durften bei kleinen Wettspielen gegeneinander antre-
ten. So war ihr Können beim Eiertanz, Fische angeln, Quiz, Spin-
nenlauf, Federn pusten, Tiermemory und Stopp-Tanz gefragt.
Nach den Streichen und Mitmachaktionen waren Max und die  
Witwe Bolte ein Herz und eine Seele.

Wie immer haben Frau Neumann und ihr Team für eine tolle Stim-
mung gesorgt.
Den Spiel-Spaß-Kindertreff findet ihr in Plauen, im Mehrgeneratio-
nenhaus, am Albertplatz.
Schaut doch einfach mal vorbei und macht euch selbst ein Bild, 
was dort alles geboten wird. Ein Besuch ist lohnenswert.

..........................................................................................................

Weihnachtsmärchen König Drosselbart

Am Tag vor Nikolaus fuhren alle Schüler der Grundschule Rosen-
bach nach Plauen ins Theater um das Weihnachtsmärchen anzu-
schauen.

Gut vorbereitet waren die Kinder durch die Werkseinführung in der 
Woche zuvor. Die Mitarbeiterinnen des Theaters brachten den Kin-
dern spielerisch die Hauptfiguren und die Handlung näher – vielen 
Dank dafür!
Wir haben diesen Ausflug in die Kultur sehr genossen und freuen 
uns schon aufs nächste Jahr.
..........................................................................................................

GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 
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Zu den ältesten Straßen des Vogtlandes gehört die Straße von 
Zwoschwitz nach Pausa. Laut Ausdruck durchschneidet die Straße 
in Fasendorf und in Unterpirk vorhandene Felder, also waren beide  
verabschiedete Orte schon vor 1282 besiedelt und erschlossen.

1224 wurde die Kirche zu Plauen mit ihren reichen Besitzungen von 
Vogt Heinrich von Weida dem Orden der Deutschherren geschenkt 
(1190 gegründet). Die Besitzungen wurden zur besseren Verwal-
tung in Balleien und diese wiederum in Komtureien geteilt. Kirchen 
wurden gegründet z.B. Rodau, Leubnitz.
Im 13. Jahrhundert hielten die Dominikaner Einzug in Plauen, er-
richteten 1273-1285 ein Kloster, längst wieder zerstört aber als Klos-
termarkt und Klosterstraße erhalten, auch in Mühltroff besaß das 
Kloster eine Terminei bis eine neue Zeit anbrach, die Zeit der Refor-
mation (dazu später).
Am 10. Januar 1356 verabschiedete der Reichstag zu Nürnberg 
ein Gesetz, ging als “Goldene Bulle” in die deutsche Geschichte 
ein. In der “Goldenen Bulle” war das Recht zur Wahl des Königs 
festgeschrieben,drei geistliche Kurfürsten Köln, Mainz und Trier  
und vier weltliche , der König von Böhmen, der Pfalzgrafvom Rhein, 
der Herzog von Sachsen-Wittenberg und der Markgraf von Bran-
denburg. Kaiser Karl der IV. bestieg den Kaiserthron, die ärgsten 
Widersacher Karls die Habsburger und Wittelsbacher waren aus-
geschlossen. Kaiser Karl reiste sehr viel,z.B. nach Mylau, gründete 
dort das Kaiserschloss, in Plauen machte er keinen Halt. Er gründe-
te in Prag die erste deutsche Universität. Karl beherrschte mehrere 
Sprachen, er legte den Kurfürsten 
die Pflicht auf neben der deut-
schen Sprache auch Kenntnisse 
der Lateinischen, Italienischen 
und Böhmischen anzueignen, 
man benötigte sie für die schwie-
rigen Reichsgeschäfte. 
Außer dem Kaiser hielt sich auch 
seine Gemahlin Blanca viele Jah-
re in Mylau auf. Ein anderer be-
rühmter Bewohner des Schlosses 
war Joseph Levin von Metzsch, 
der  viel  zur Einführung  der Re-
formation im Vogtland beigetragen hat.
 
Günter Zeidler
private Unterlagen, heimatkundliches Lesebuch von 1901

Fortsetzung folgt

Historisches aus Mehltheuer

Fasching in Schönberg !!!

Geister , Feen und Zauberei,
SCC, wir sind dabei!!!
So lautet unser Motto zur diesjährigen 43. Saison.

Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und in unserem Bür-
gerhaus wird derzeit geprobt, getanzt und gebastelt. Alle arbeiten 
fleißig an unserem neuen Faschingsprogramm.
Unsere Minizicken werden uns mit einem zuckersüßen Tanz über-
raschen. Es wird ihr erster großer Auftritt, wir dürfen also gespannt 
sein. Trainiert werden die 5 Kinder, im Alter zwischen 4 und 5, von 
Janette Köhler.
Aber auch unsere Zicken, die etwas größeren, sind mit großem 
Engagement dabei und schon mächtig aufgeregt. Die 10 Kinder 
werden von Stella Ehrhardt trainiert.
Unsere 5 Damen vom Ballett dürfen natürlich nicht fehlen. Sie wer-
den uns wieder einen brandneuen Tanz präsentieren.
Das Männerballett steht ebenfalls in den Startlöchern. Unsere  
11 Jungs werden von Stefan Zaumsegel auf Kurs gebracht. Vor  
2 Jahren holten sie beim Gran Brie der Männerballetts in Ziegen-
rück den 1. Platz und wer weiß, vielleicht klappt es dieses Jahr ja 
wieder. Man darf also gespannt sein, was Stefan Zaumsegel sich 
dieses Jahr ausgedacht hat.
Für die passenden Lacher werden unsere Knallschoten sorgen. 
Mit einem Sketch und einem lustigen Tanzbeitrag werden sie ga-
rantiert wieder für Stimmung sorgen.
Silvio und Enrico Meier haben sich ebenfalls wieder etwas einfallen 
lassen und werden Sie mit Witz und Humor zum Lachen bringen.
Außerdem werden Stella Ehrhardt und Ronny Spranger alle Neu-
igkeiten zusammentragen und in unseren SCC News verkünden.
All das und noch vieles mehr erwartet Sie in unserem bunten Fa-
schingsprogramm.
Eins muss aber mal noch gesagt werden...
Ein großer Dank an alle, die uns das ganze Jahr unterstützen, an 
alle Eltern, die ihre Kinder geduldig Woche für Woche zum Trainie-
ren fahren. An alle, die uns in Vor – und Nachbereitung mit Rat und 
Tat zur Seite stehen. An Enrico Meier, der wieder ein wunderschö-
nes Programmheft entworfen hat und natürlich an alle Mitwirken-
den des Programms.

Alle Veranstaltungen im Überblick:
Apres-Ski-Party  02.02.2018 um 21.15 Uhr
Seniorenfasching 04.02.2018 um 14.30 Uhr
1. Prunksitzung    10.02.2018  um 20.00 Uhr
Kinderfasching    11.02.2018 um 15.00 Uhr
2. Prunksitzung    17.02.2018 um 20.00 Uhr

Platzreservierung bei
Marcel Schneider: 0176/83836589
Jana Liedemann: 0157/54904612

Mietanfragen des Bürgerhauses: Sven Ehrhardt    0176/30737831

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Bürgerhaus Schön-
berg!

Bis dahin! Ein dreifach donnerndes
SCC ole‘

Jana Liedemann
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Die SG Grün-WeiSS Mehltheuer inforMiert:
Klasse Leistungen und große Ehre  
Bedingt durch den Jahreswechsel und die jährlichen Einzelmeister-
schaften des Kreisverbandes im Januar mussten die Grün-Weißen 
Mannschaften in den letzten 4 Wochen nur 10 mal zu Punktspie-
len in den verschiedenen Spielebenen antreten. Dabei konnten  
7 Partien siegreich gestaltet werden. Die Saison entwickelt sich also 
weiterhin sportlich sehr erfolgreich.  
Priorität hat natürlich der Klassenerhalt unserer Bundesligamann-
schaft. Nach dem deutlichen Sieg gegen Erstligaabsteiger Rudol-
stadt mit herausragendem Mannschaftsbestwert ist das Ziel zum 
Greifen nahe. Zwei Siege aus noch 6 Partien sollten am Ende dazu 
reichen. Aber in der jetzigen Verfassung könnte man den Blick auch 
noch nach oben richten. Der sensationelle 4. Platz aus der Vorsai-
son ist auch diesmal gar nicht weit weg. 
Für diese Leistung aus der Vorsaison taucht unsere ERSTE auch 
auf dem Tippschein zur Wahl der Vogtlandsportler 2017 auf. Das ist 
natürlich eine große Ehre für uns unter den Top Ten der vogtländi-
schen Mannschaften zu stehen. Wir würden uns sehr freuen, wenn 
die Rosenbacher Einwohner mit ihrer Stimmabgabe dafür sorgen 
könnten, dass am Ende sogar ein sicherer einstelliger Tabellenplatz 
bei dieser Ehrung zu Buche stehen könnte. ( Stimmabgabe ist mög-
lich unter www.vogtlandradio.de/index.php?c=1858 oder per Wahl-
zettel in den Tageszeitungen. Recht herzlichen Dank. 
     
Fünf Grün-Weiße Teams in ihren Staffeln ganz vorn dabei  
Sensationell gut läuft die Saison für sage und schreibe fünf weitere 
Mannschaften unseres Vereins. Ganz vorn muss da unsere Zweite 
genannt werden. Mit zwei überzeugenden Auswärtssiegen hat sie 
sich in die erhoffte Position zum Showdown gebracht. Dieser steigt 
am 3. Februar im heimischen Holzfäller um 14.00 Uhr. Erster gegen 
Zweiter, oder Mehltheuer gegen Sprotta/Eilenburg heißt das Duell. 
Nur einer von beiden kann den Sprung in die oberste Spielklasse 
Sachsens schaffen. Kommen Sie doch kurzfristig mal vorbei und 
unterstützen unsere Jungs. Stefan Großer, Andy Spranger, Stefan 
Krause, Stefan Frauendorf, Gerald Woith und Ronny Seidl würden 
sich riesig freuen und mit Sicherheit den einen oder anderen Kegel 
mehr zu Fall bringen. 
Auch für Kapitän Christian Kühnel und seine Dritte hält der Febru-
ar Entscheidungsspiele im Kampf um den Titel Vogtlandmeister 
parat. Zunächst (03.02. – ab 09:30 Uhr) gastiert der derzeit Dritte, 
Markneukirchen, im Holzfäller und zwei Wochen später kommt der 
Tabellenführer der Vogtlandliga aus Langenbach nach Mehltheuer. 
Nur zwei Siege erhalten die Titelchancen am Leben. Na dann Gut 
Holz !
Nach einer Serie von fünf Spielen ohne Niederlage ist unsere erste 
Frauenmannschaft plötzlich wieder an Tabellenführer Taucha dran, 
nur noch ein Punkt Rückstand. Hier steigt das vielleicht entscheiden-
de Endspiel erst am 04. März. Unsere Mädels hätten dann ebenfalls 
den Vorteil, auf der heimischen Anlage zu spielen. Bis dahin müssen 
aber erst mal noch drei weitere Hürden genommen werden. Die zu-
letzt gezeigte Formkurve lässt uns durchaus auf das angesproche-
ne Finale hoffen. Also auch hier, großes Daumendrücken!
Die zweite Frauen hat ihr Saisonziel praktisch schon erreicht. Mit 
dem Einzug in die Finalrunde der besten 3 Mannschaften der Vogt-

Vorschau auf die Spiele der Grün-Weißen: 
2. Bundesliga Ost/Mitte:
03.02. 14.00 SK Markranstädt gegen GW Mehltheuer Männer I
10.02. 14.00 GW Mehltheuer Männer I gegen ATSV Freiberg
24.02. 15.00 KTV Zeulenroda gegen GW Mehltheuer Männer I

2. Verbandsliga Sachsen: (4. Liga)
03.02. 13.30 GW Mehltheuer Männer II gegen  
  SV Eintracht Sprotta
10.02. 13.00 LWV Geringswalde gegen GW Mehltheuer Männer II

1. Bezirksklasse Chemnitz: (6. Liga)
04.02. 09.00 Leubnitzer SV gegen SV Raschau-Markersbach

Vogtlandliga: (8. Liga) 
03.02. 09:30 GW Mehltheuer Männer III gegen  
  SG Neptun Markneukirchen
17.02. 13:00 GW Mehltheuer Männer III gegen Langenbacher SV

1. Kreisklasse Plauen / Elstertal: (10. Liga) 
10.02. 09:30 GW Mehltheuer Männer IV gegen KV Pausa
10.02. 13.00 SpG. Markneuk./Erlbach gegen Leubnitzer SV II
24.02. 09:30 GW Mehltheuer Männer IV gegen SG MNO Plauen

2. Kreisklasse Plauen / Elstertal: (11. Liga) 
10.02. 09:30 SG MNO Plauen II gegen GW Mehltheuer Männer V
24.02. 09:30 Mühltroffer SV III gegen GW Mehltheuer Männer V

2. Verbandsliga Sachsen: (4. Liga)
04.02. 09:15 GW Mehltheuer Frauen I gegen  
  SV Fortschritt Glauchau
11.02. 09:15 SV Rot-Weiss Treuen geg. GW Mehltheuer Frauen I
25.02. 09:15 KSV Engelsdorf gegen GW Mehltheuer Frauen I

Vogtlandliga: (7. Liga) 
17.02. 10.00 Elsterberger KV 95 gegen GW Mehltheuer Frauen II

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger
In einer der letzten Ausgaben unseres Rosenbacher Anzeigers informierte der Feuerwehr- und Heimatverein Mehltheuer 
über die geplante Durchführung von Festtagen aus Anlass der erstmaligen urkundlichen Erwähnung unseres Ortes vor 
600 Jahren. Die Vorbereitungen laufen und ein großartiges Wochenende wird Mitte Juni starten.
Nun wollen wir unser Dorf auch dementsprechend gestalten und bitten Euch, liebe Mitbürger, um tatkräftige 
Unterstützung. Schmückt Eure Grundstücke, Häuser und Gärten bis zum 12.06.18. Zeigt Eure Verbundenheit 
zu unserem Dorf, helft mit, diese Feier gut vorzubereiten und durchzuführen.
Wir sagen Danke!
Wer Interesse am Stand der Vorbereitung hat ist gerne eingeladen. Die Arbeitsgruppen treffen sich immer am letzten 
Freitag im Monat im FW-Haus. Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer.

landliga ist der Medaillenplatz sicher. Im Vorjahr holte man Bron-
ze. Zum Start gab es jetzt einen Heimsieg gegen den 1.FC Wacker 
Plauen. Da winkt doch der zweite Platz, oder geht da noch mehr ?
Prima entwickelt sich die Saison auch für unser Perspektivteam in 
der 2.Kreisklasse. Nach Startschwierigkeiten hat sich das Gemisch 
aus Nachwuchshoffnungen an der Seite erfahrener Kegler stabili-
siert. Wenn man im Februar auch auswärts noch mal punkten könn-
te, käme es im März ebenfalls zu einem Endspiel um den Staffel-
sieg. Am letzten Spieltag ist die SG Medizin Bad Elster zu Gast in 
Mehltheuer.  Lutz Frauendorf, 1. Vorsitzender
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Farbe macht glücklich

„Oh wie schön!“ war zu hören, als die Hortkinder Ende November 
in ihre Garderobe kamen. Frisch gestrichene Wände begeisterten. 
„So schöne Farben!“, rief Henry. „Vor allem das Grün!“, meinte 
Ella. Und Jamy ergänzte: „Das leuchtet so toll!“ Melina, Luise und 
Amon hingegen gefiel das 
Zimmer mit den orange-
farbigen Wänden beson-
ders gut. Andere wiede-
rum, z. B. Robin, fanden 
das gelb gestrichene 
Zimmer am besten. Ian 
meinte dazu: „Vorher sah 
alles so blass und hell, 
jetzt warm und freund-
lich.“ Jedenfalls freuten 
sich alle über diese lang 
ersehnte Veränderung! 
Denn schließlich hatten 
die Wände innerhalb von 
10 Jahren tüchtig gelitten. 
Und dabei fehlte nicht nur 
Farbe, sondern auch das 
Mauerwerk zeigte deutli-
che „Gebrauchsspuren“. 
Unsere „Großen“ (Karoli-
ne, Anna, Arthur und Jo-
nas) beteiligten sich vol-
ler Eifer beim Umräumen 
der Zimmer und sind nun 
ganz stolz darauf, dass 
es allen richtig gut gefällt. 
Lucien lobte die vier am 
meisten dafür. Der neue 
Teppich bekam auch viel 
Zuspruch. „Die bunten 
Hände darauf finde ich 
so toll“, meinte Ludwig. 
Außerdem haben wir jetzt 
alles einheitliche Tische 
und Stühle, was Max be-
sonders schön findet. Zur 
Weihnachtsfeier kamen 
neben all dem dann noch 
einige neue Spiele dazu. 
Dies freute Leon am meis-
ten. Lana und Ella malten begeistert neue Bilder, die nun wieder an 
unseren Netzen aufgehängt werden können. Jedes Kind ist also 
glücklich und fühlt sich um vieles wohler in unserem Hort.
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Sehr geehrte Einwohnerinnen 
und Einwohner,
gleich vorweg:  Es ist ein richtiges Leckerli in
der bisherigen Ausstellungslandschaft im
Vogtland entstanden. Mit der gemeinsamen
Kunstausstellung von Hobbykünstlern aus
Bergatreute und unserer Rosenbachgemein-
de ist uns nicht nur bei der feierlichen Eröff-
nung am 15. Februar sondern auch in der Part-
nerschaft mit Bergatreute ein toller Wurf gelungen. Deshalb ist
„Freundschaft“ nicht nur der Name der gemeinsamen Ausstellung
sondern auch Programm. Kombiniert mit dem gemeinsamen Be-
such der neu illuminierten Drachenhöhle, der feierlichen Eröffnung
mit anschließendem Konzert im Weißen Saal und dem gemütlichen
Beisammensein war dieses Wochenende schon etwas Besonderes
in unserer gelebten  über zwanzigjährigen, Partnerschaft mit Ber-
gatreute in Oberschwaben. Von nun an sehen wir so manchen un-
serer Mitbürger, der sich traute, seine Werke im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz auszustellen, sicher mit anderen Augen. Dem
geneigten Schlossbesucher bietet diese Ausstellung in den näch-
sten Wochen einen besonderen Blick auf  Leben und Schaffen un-
serer Bürger. Sie macht hoffentlich dem einen oder anderen poten-
ziellen Hobbykünstler auch Mut, seine Werke zukünftig auszustellen
oder der Partnerschaft mit Bergatreute auf anderem Wege neue Im-
pulse zu verleihen. Die ängstliche Erwartung über den Erfolg dieser
gemeinsamen Hobbyausstellungen ist in helle Begeisterung um-
geschlagen. Der Wunsch nach weiteren Veranstaltungen für jeder-
mann aus unseren Gemeinden  war schnell ausgesprochen. Favorit
war eine gemeinsame Fotoausstellung, für die es jede Menge se-
henswertes Material unter den vielen Hobbyfotografen aus unseren
Orten geben dürfte. Den Termin dazu sollten wir schon jetzt festle-
gen, denn das Kreuzgewölbe ist für die nächsten 2 Jahre schon
ausgebucht.

Wenn es so weiter geht, kann unser Leubnitzer Schloss eine ganz
besondere Erfolgsgeschichte werden. Ein touristischer  Magnet ist
es schon. 5.700 Besucher (zahlende und nicht zahlende) wurden
seit dem 20. April 2013 von unseren ehrenamtlichen  Fördermitglie-
dern empfangen, durch die Ausstellungen geführt oder bei Konzer-
ten und Veranstaltungen betreut. „Nebenbei“ verlangt die laufende
Vereinsarbeit und Ausstellungsvervollkommnung sowie die Vorbe-
reitung des diesjährigen Schloss- und Mühlenfest auch ihren zeitli-
chen Tribut und viel persönliches Engagement. Auch wenn sich zu-
sehends Helfer finden (leider sind es immer noch zu wenig), wäre
es sicher für so manchen Rosenbacher nicht nur interessant son-

dern auch erfüllend, sich in seiner Freizeit in dieses touristische
Highlight unserer Rosenbachgemeinde einzubringen. Voll des
Lobes waren unsere Gäste  über unseren Personenaufzug der Geh-
behinderten, der die problemlose Teilnahme an Trauungen, Kon-
zerten sowie den Ausstellungsbesuch im oberen Geschoss ermög-
licht. Einzig der Zustand unseres Parks und des Parkplatzes am
Bürgerhaus stehen immer häufiger in der Kritik. Die Pläne dazu lie-
gen schon lange in der Schublade, allein am Willen zur Umsetzung
fehlt es noch. 

Turbulent ging es zeitweise auch bei unseren kommunalpoliti-
schen Befindlichkeiten zu. Während vorzeigbare kommunalpoliti-
sche Erfolge eher ausgeblieben sind, haben die Diskussion und
das Abstimmungsergebnis zum Erhalt der Ortschaftsräte doch so
manchen unserer Bürger tief  bewegt. Ob die Abschaffung der Ort-
schafträte den so dringend benötigten Ruck für die Arbeit von Ge-
meinderat, Bürgermeister und Verwaltung bringt, darf nach den
bisherigen Erfahrungen zumindest genau so bezweifelt werden,
wie eine Verbesserung der Wahrnehmung ortsteilspezifischer Inter-
essen durch die politisch Verantwortlichen. Oft genug mussten seit
der Gründung der Rosenbachgemeinde über die Ortschafträte
wichtige Belange mehrfach nachgefragt oder richtig gestellt wer-
den – zu viele Antworten und Entscheidungen stehen bis dato noch
aus. Wie wird es mit den schon lange, noch von den damals selbst-
ständigen Gemeinden geplanten investiven Maßnahmen weiter
gehen? Wann und wie wird die Anlage 1 zum Vereinigungsvertrag
umgesetzt? Wer fördert zukünftig den Partnerschaftsgedanken mit
Bergatreute? Wer sorgt dafür dass unsere touristische Zielsetzung
nicht vergessen wird? Wer setzt diese um? 

Wird die Nutzung kommunaler Gebäude, wie Bürgerhäuser etc.
Opfer finanzieller Befriedung der Verwaltung oder im Interesse der
Bürger und Vereine geklärt? Noch gibt es mehr Fragen als Antwor-
ten. Zuviel ist liegen geblieben!  Die neuen Gemeinderäte  erwartet
jede Menge Arbeit zur Erledigung der bereits vorgetragenen orts-
teilspezifischen Erfordernisse und Interessen und noch mehr
Durchsetzungsvermögen bei der gerne und oft propagierten gleich-
berechtigten Umsetzung.

In den nächsten Tagen gilt es, engagierte Bürger in allen unseren
Ortteilen zu finden und anzusprechen, die sich bewusst den neuen
Bedingungen der zukünftigen Ratsarbeit stellen und die Erwartun-
gen der Bürger in den Ortsteilen auch wirklich erfüllen können. Für
Bewerber aus allen Ortteilen stehe ich gerne jederzeit zur Verfü-
gung, um ggf. Zweifel auszuräumen, Mut zu machen oder auch das
vorgeschriebene Bewerbungsverfahren mit zu begleiten. An dieser
Stelle kann ich nur jeden, der etwas für die Gemeinde Rosenbach
bewegen möchte, auffordern und Mut machen, sich als Kandidat
für den Gemeinderat zu bewerben.

Am Wahltag  liegt es einzig in der Hand der Rosenbacher Wähler,
ob fundamentierte kommunalpolitische Arbeit oder populistisches
Erscheinen bisheriger und neuer Gemeinderäte unsere weitere 
Rosenbacher Zukunft bestimmen werden.

Ihr Ortsvorsteher von Leubnitz
Eberhard Prager

Nachrichten
aus

Leubnitz

Deshalb möchten wir uns hiermit herzlich bedanken für die finan-
ziellen Mittel unseres Trägers, die diese Veränderungen möglich 
machten. Und vielen Dank an Maler Mario Perner, der uns alles so 
schnell und unkompliziert erneuert hat. 

Die Hortkinder vom „Zwergenschloss“ Leubnitz
..........................................................................................................

Fasching 
in Leubnitz

am 16. und 17. Februar 
Motto:

„Im Leubnitzer Kochstudio
 - Raffinessen auf dem Laufsteak!“

Freitag, 16. Februar
Programm und Faschingstanz

 (Eintritt 11 ¤, Vorverkauf 9 ¤)
Einlass : 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr

Programm ab 20.30 Uhr

Samstag, 17. Februar
Programm und Faschingstanz

(Eintritt 12 ¤, Vorverkauf 10 ¤)
Einlass: 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr

Programm ab 20.30 Uhr

Kartenvorverkauf in folgenden Einrichtungen:
Bäckerei Fischer Leubnitz (Tel. 037431/3544)

Schneckengrüner Str. 2
und bei: Mergner (Tel. 037431/4730) 

Leubnitz Hauptstraße 32

EINLADUNG 

Die Jagdpächter laden alle Jagdgenossen des Reviers 
Leubnitz zum diesjährigen Jagdessen am Freitag, den 
9.2.2018 recht herzlich ein.

Ort: Gaststätte Conny´s Bauernstube 
 (Papiermühle Leubnitz)  
Beginn: 19.00 Uhr
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08548 Fröbersgrün
Tel./Fax: 037431/86873 • E-Mail: mossner@landgasthof-syrau.de 

www.landgasthof-syrau.deWir machen Urlaub vom 10.-14.10.2016

am 11. Februar bis 14.00
 Uhr geöffnet

vom 12.02.- 02.03. geschlossen

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, Mittwoch Ruhetag.

Wir bitten um Vorbestellung!

Vortrag zu Walther Löbering

Am Freitag, dem 23. Februar 2018 um 19 Uhr findet im Schloss 
Leubnitz ein Vortrag über Walther Löbering statt, bei dem Wissens-
wertes zu dessen Leben und Wirken vermittelt wird.
Referent ist Bernd Hüttner, Gymnasiallehrer und Hobbyastronom, 
Mitglied des Fördervereins „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. 
Schwerpunkte seines Vortrags werden sein:
- Biografie eines vogtländischen Originals
- Walther Löbering – ein begabter Künstler
- Walther Löbering – erfolgreicher Jupiterbeobachter
- Jupiterforschung bis heute
Wer von den Rosenbachern Lust und Interesse am Vortrag hat, ist 
herzlich willkommen.
Aus Platzgründen bitten wir um Voranmeldung bis zum 20.2.2018 
unter der Telefonnummer 037431 86029.
...............................................................................................................

Vernissage im Kreuzgewölbe  
des Leubnitzer Schlosses - „The Irish years“

Auch 2018 können unsere Gäste wiederum eine Fotoausstellung im 
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses erleben.
Gern begrüßen wir Sie zur Vernissage 
 am 10. Februar 2018 um 14 Uhr
 im Schloss Leubnitz.
Philip Müller, ein junger Hobbyfotograf aus Plauen, lebte selbst eini-
ge Jahre in Irland. Die traumhafte Landschaft inspirierte ihn zu wun-
derbaren Aufnahmen.
Überzeugen Sie sich persönlich, wie es ihm gelang, das unver-
wechselbare Flair der Insel einzufangen.
...............................................................................................................

Konzert zum Valentinstag

Maria Kisovska ist sicher vielen durch ihren letzten Auftritt im Wei-
ßen Saal mit dem „Duo Nachtkuss“ noch in guter Erinnerung.
Lassen Sie sich diesen besonderen Nachmittag nicht entgehen und 
kommen Sie am 
 Samstag, dem 10.02.2018 um 15 Uhr 
 in den Weißen Saal des Leubnitzer Schlosses.
Karten für 12€/ermäßigt 8€ erhalten Sie im Schlossbüro (Tel. 037431 
86029), in der Tourist- Information Plauen und an der Tageskasse.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Die Mitglieder des Vereins „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. 
freuen Sich auf Ihren Besuch.
...............................................................................................................

Schlossnachrichten

Erfolgreich werben
 Seite 1
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!

Auf einer der nächsten Seiten finden Sie 

die Einladung zum Bürgerdialog Strom-

trasse. Diese Initiative geht von den Tras-

senbetreibern aus, die laut gesetzlichen 

Vorschriften eine umfangreiche Informa-

tionspflicht haben und nachweisen müs-

sen.
Bei der beabsichtigten Änderung der Ab-

fallsatzung für den Vogtlandkreis ist das 

meines Erachtens nicht der Fall!

Vorausschicken möchte ich, dass der Vogtlandkreis von der Lan-

desdirektion Sachsen die Auflage erhalten hat, eine einheitliche 

Abfallwirtschaftssatzung zu erarbeiten. Bisher gibt es verschiede-

ne Verfahrensweisen in Plauen und dem „Altkreis“. 

Live und handgemacht auf der Freilichtbühne in Syrau! 

Wir konnten mit dem Jubiläumskonzert von Red Face Projekt ein 

einmaliges und exklusives Live-Projekt nach Syrau holen und 

werden unsere Freilichtbühne im Höhlenpark zum Festgelände 

machen.
Alle Rosenbacher sind herzlich eingeladen. Freut Euch auf einen 

entspannten Abend für die ganze Familie, bei guter Musik. Für 

das leibliche Wohl sorgt der Dorfclub Syrau e.V., mit "heißer" Ware 

vom Grill und kühlen Getränken.

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

Euer Dorfklub Syrau e.V. 

www.dorfclub-syrau.de / dc@dorfclub-syrau.de

Nach den bisher bekannten Unterlagen wird sich im „Altkreis“ 

mehr ändern als in der Stadt Plauen.

Ich bin der Meinung, dass ich Mieter und Vermieter darüber infor-

mieren muss, was zukünftig auf sie zukommen könnte, bevor der 

Beschluss dazu am 15.06. im Kreistag aufgerufen wird.  

Ich biete dazu zwei Veranstaltungstermine an:

Dienstag,  06.06. 18:30 Uhr  im Versammlungssaal 

 
  der Gemeinde, 

 
  Bernsgrüner Str. 18

Donnerstag,  08.06. 19:30 Uhr  im Höhlenheim Syrau

Es würde mich freuen, wenn Sie sich für dieses Thema interessie-

ren, denn – es betrifft uns Alle!

Ihr
Achim Schulz

In Abstimmung mit Red Face Projekt ist der Eintritt frei!

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03741 598838

E-Mail: print@pccweb.de

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

  

Gunter Drechsel
Bergstraße 35
08523 Plauen 

 0172 - 3 77 09 31  
mail@bustours-drechsel.de

BUSTOURS

Was schenken 
wir Oma und Opa?

Etwas Abwechslung 

wäre nicht schlecht ...

Hey, 

wie wär‘s
 mit 

einer V
OGTLAND-

RUNDFAHRT von 

Bustours?
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EINLADUNG 

Die Jagdgenossenschaft Rößnitz lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Mittwoch, den 21.02.2018 um 19.00 Uhr  
in Rößnitz, Hauptstr. 18 (bei Fam. Seiler) ein. 

Themen u.a.: 
- Änderung eines Satzungspunktes 
- Neuwahl des Vorstandes 

H. Schneider 
Jagdvorsteher

Jahreshauptversammlungen im Doppelpack

Feuerwehr und Feuerwehrförderverein e.V. Rodau tagten zusammen.

Zu der  jährlich stattfindenden Hauptversammlungen hatten beide 
– Feuerwehr und Feuerwehrförderverein Rodau e.V. - gemeinsam 
eingeladen. Diese Praxis hatte sich in den vergangenen Jahren 
bewährt. Der Gastraum im Bürgerhaus Rodau war voll besetzt.

Für die Feuerwehr begrüßte Ortswehrleiter Jan Wolf die Kamera-
den, Wolfgang Sommer richtete das Grußwort an die Vereinsmit-
glieder (zumeist Angehörige der Feuerwehr, aber auch fördernde 
Mitglieder).
Ein besonderer Gruß galt Bürgermeister Achim Schulz und Michel 
Schröter, stellvertetender Gemeindewehrleiter.

Jan Wolf stellte den Jahresbericht 2017 vor: Ein Mittelbrand, Es-
senbrand, beherrschte das Einsatzgeschehen in Rodau im ab-
gelaufenen Jahr. Das dabei der Totalausfall von Fahrzeug und 
Pumpe offenkundig wurde, war eine traurige, aber sehr wichtige 
Erkenntnis. (Das Fahrzeug ist inzwischen wieder einsatzbereit). 
Monatliche Übungen der verschiedensten Art, von der Wasser-
bereitstellung bis hin zu einer großen Katastrophenschutzübung, 
prägten den Dienstplan 2017.

Wolfgang  Sommer berichtete als Vorsitzender des Fördervereines 
über die Aktivitäten des Vereines. 
So konnten jedem Mitglied der Feuerwehr, da ein gestellter För-
derantrag durch die Gemeindeverwaltung  negativ beschieden 
wurde, eine Fleecejacke  gekauft und bereit gestellt.

Mit der Vorstellung des Kassenberichtes 2017 des Fördervereines  
verabschiedete sich Thomas Westermann. Aus beruflichen Grün-
den wird die Familie Westermann im Februar Rodau verlassen. Als 
Nachfolgerin wurde Birgit Bähren vorgeschlagen.

In Vertretung von Gemeindewehrleiter Jochen Sennewald, berich-
tete Michel Schröter über das Geschehen im vergangenen Jahr 
aus der Gesamtschau der Gemeindewehrleitung. Schwerpunkt 
seiner Ausführungen war, dass die Feuerwehr Rosenbach insge-
samt eine „alternde“  Wehr darstellt. Daher liegt mit der Jugend-
feuerwehr ein besonderer Arbeitsschwerpunkt. Drei Jugendweh-
ren mit insgesamt 51 Mitgliedern lassen die Hoffnung aufkommen, 
dass der personelle Bestand weiterhin gesichert wird.

Bürgermeister Achim Schulz bedankte sich in seinem „Grußwort“ 
für die gute Zusammenarbeit mit der Ortswehr Rodau. Auch er 
ging, wie zuvor M. Schröter, auf ein neues Katastrophenschutzfahr-
zeug ein, welches durch den Freistaat bereit gestellt werden soll. 
Das neue Fahrzeug wird dann, wegen der speziellen Ausstattung, 
in Mehltheuer stationiert. Ob und wie das bisherige Kat-Fahrzeug 
der Gemeinde Rosenbach überlassen oder verkauft wird, war bis 
zum Zeitpunkt, wo diese Zeilen geschrieben wurden, noch unklar.

Bei den anschließend durchgeführten Wahlen wurden folgende 
Ergebnisse erzielt:

Wehrleiter 
der Ortswehr Rodau: Jan Wolf

Stellv. Wehrleiter 
der Ortswehr Rodau: Michael Selz (mit der Aufla ge, die 
 notwendigen Ausbildungen abzu-
 leisten)
 Tino Enders

Gerätewacht: Uwe Korn
Stellv. Gerätewacht Rico Wolf

Schriftführer Andre Metz

Kassenwart (Förderverein) Birgit Bähren

Tino Enders wurde durch Bürgermeister A. Schulz zum Haupt-
löschmeister befördert.

Friedhelm Gunold wurde für seine 55jährige Zugehörigkeit zur 
Feuerwehr besonders geehrt.
Auch für Jan Wolf gab es ehrenvolle Dankesworte. Seit zehn Jah-
ren steht er der Ortswehr Rodau als Ortswehrleiter vor.

In anschließend gemütlicher Runde wurde natürlich heftig über 
Angelegenheiten der Feuerwehr Rodau, der Feuerwehr an sich, 
die Belange im 
eigenen Dorf, 
wie auch in 
der Gemeinde 
R o s e n b a c h , 
heftig disku-
tiert. Erst nach 
M i t t e r n a c h t 
wurde dieser 
„Einsatz“ be-
endet.

Norbert Bähren

..........................................................................................................
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Historisches aus Syrau
Schulsituation in Syrau im Spätmittelalter (Teil 2)

Schulsituation im Mittelalter 

Wenn man Anfang des 18. Jahrhunderts von Kindern und Schule 
spricht, so muss man auch von der Hauptbeschäftigung der Kin-
der zu jener Zeit berichten, denn von einer schönen Kindheit darf 
wahrlich nicht die Rede sein. Vom späten Mittelalter bis zu den 
Anfängen der Neuzeit war Kinderarbeit nicht nur üblich, sondern 
wurde sogar von den Behörden unterstützt. Die Kinder sollen nicht 
verwahrlosen, lautete der Auftrag. Die Armut zwang die meisten 
Familien ihre Kinder zur Arbeit zu schicken. Ein Kind galt ab dem 
siebenten Lebensjahr als ausreichend entwickelt, um arbeiten zu 
gehen. Wenn sie innerhalb der Familie mit anpacken mussten, wa-
ren sie meist vor Überanstrengung geschützt. In fremden Häusern 
und auf fremden Ländereien waren die Bedingungen hingegen 
schonungsloser. Hier hatte ein Arbeitstag bis zu zwölf Stunden. 
In Syrau arbeiteten die meisten Kinder in der Landwirtschaft. Ab 
dem sechsten Lebensjahr hüteten sie Tiere und hielten den Hof 
sauber, ab dem achten Lebensjahr halfen sie beim Pflügen, Dre-
schen, Ernten und bei der Tierfütterung. Mit zwölf Jahren wurden 
sie auch für schwere Feldarbeit eingesetzt. Das Bildungsniveau 
war zu jener Zeit extrem niedrig, da die Kinder keine Zeit hatten 
zur Schule zu gehen. Die Arbeit war wichtiger, da es um das Über-
leben der Familie ging. Zudem kostete die Schule Geld, und das 
fehlte den meisten Familien im Ort. Der Schulbesuch war in der 
Regel recht unregelmäßig. Die meisten Eltern von Syrau schickten 
ihre Kinder sporadisch oder nur im Winter zur Schule. Gehorsam, 
Fleiss, Ordnung und Sauberkeit waren Tugenden, die den Kindern 
in der Schule vor allem beigebracht werden sollte. Als Grundvo-
raussetzung für äußere und innere Disziplin wurde das richtige 
und vor allem ruhige Sitzen angesehen. Gute Erziehung bedeu-
tete hauptsächlich strenge Erziehung, wobei der Rohrstock häufig 
vom Lehrer angewendet wurde. Die Schüler hatten auf jeden Wink 
zu gehorchen, mussten Befehle „rasch, sicher und geräuschlos“ 
ausführen. Neben der Erziehung zum gläubigen Christen und ge-
horsamen Untertanen sollten den Kindern die nötigsten Grund-
kenntnisse etwa im Lesen, Rechnen und Schreiben vermittelt wer-
den. In den Schulraum in Syrau waren meist 40 Kinder in einer 
Klasse und die Schiefertafel war das wichtigste Schreibgerät, den 
Bücher oder Hefte waren zu jener Zeit Luxus. Wenn man vom Un-
terrichtsraum ausgeht, so muss man von niedrig, dunkel, krank-
machenden und viel zu kleinen Klassenzimmer für die Anzahl der 
Schüler im Dorf sprechen.  Ortschronist: Frank Wunderlich 

Bestellen Sie Ihre 
Rüben und Kartoffeln Ernte 2018 

bei uns (auch für Nichtmitglieder):

Melden Sie sich bis 31.03.2018 im Büro der 
Agrargenossenschaft Rodau eG, Tel: 037435/ 519 30

Wir suchen eine
REINIGUNGSKRAFT AUF MINIJOBBASIS

für ca. 20 Stunden pro Monat, 
ab April 2018.

Agrargenossenschaft Rodau eG, 
Stelzenweg 16, Rodau, Tel. 03 74 35/5 19 30

NEU
NEU

Leubnitzer Straße 35 | 08539 Rodau | Tel.: 037435-5358

KFZ - MEISTERBETRIEB
FREIE WERKSTATT

Auto
Morgenstern
auto-morgenstern.com

NEU
DEKRA-

Prüfstützpunkt
HU jetzt Montag/Donnerstag/Freitag

fotostudio 
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.luftbild-vogtland.de

ab 09. Februar (freitags): 

10.30 - 11.30 Uhr Rückenschule 

und   15.00 - 16.00 Uhr Pilates   
         - jetzt anmelden - 

Therapiezentrum Rosenbach
Hauptstraße 52, 08548 Syrau, Tel.: 03 74 31 / 8 66 26

info@therapiezentrum-rosenbach.de

Präventionskurse starten

... bis zu 100% von der Krankenkasse bezuschusst
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- Anzeige -

Die Umbauarbeiten im Obergeschoss des Eingangsgebäudes zur 
Drachenhöhle gehen zügig voran. Noch ist alles schmutzig, aber 
zum 90. Entdeckungstag der Drachenhöhle am 14.03.18 soll alles 
fertig sein. An diesem Tag laden wir natürlich alle Freunde recht 
herzlich ein. Wer dazu noch Ludwig, Willy, Höhle oder Stein heißt 
oder vielleicht sogar an diesem Tag Geburtstag hat – der darf das 
unterirdische Reich von Drache Justus kostenlos besuchen.
Übrigens haben wir am Nixensee – Fototreppe – eine neue Licht-
szene mit Musik installieren lassen. 

Es freut sich auf Euch das Team der Drachenhöhle

Zur Unterstützung 
der Feuerwehr 
Syrau wurde eine 
neue Schleifkorb-
trage angeschafft. 
Die Hälfte der Kos-
ten übernahm der 
Eigenbetrieb Dra-
chenhöhle Wind-
mühle.
Auch wenn das 
neue Gerät die 
Arbeit der Feuer-
wehrleute unter-
stützt, hoffen wir 
doch, dass der 
Einsatz nicht allzu 
oft notwendig wird. 
Durch die Zusam-
menarbeit der Ro-
senbacher Wehren 
kommt die Trage 
natürlich allen Ein-
satzkräften zugute.

Die Drachenhöhle informiert:

.................................................................................................................................................................................
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Neues Recht auf unseren Straßen 

Mit Vollgas durch die Pfütze
Kann ein Fußgänger die Reinigungskosten ersetzt bekommen, 
wenn ihm von einem Kraftfahrer die Kleidung durch Pfützenwasser 
oder Schneematsch versaut wurde? Das Onlineportal Refrago führt 
zwei Urteile an, um diese Frage zu beantworten. Das LG Itzehoe 
entschied im Jahr 2011, dass Fußgänger grundsätzlich keinen Er-
satz der Reinigungskosten für ihre nass gespritzte Kleidung verlan-
gen können. Denn ein Autofahrer sei nicht verpflichtet, Pfützen im 
Schritttempo zu durchfahren. Begründet wurde diese Entscheidung 
damit, dass sonst eine erhöhte Unfallgefahr bestehe, die durch das 
Abbremsen oder Langsamfahren für den nachfolgenden Verkehr 
verursacht werde. Selbst wenn kein nachfolgender Verkehr vorhan-
den ist, verneinte das Gericht lt. Refrago die Pflicht, eine Pfütze lang-
sam zu durchfahren. Bei Regen müssten sonst ganze Ortschaften 
oder Städte in Schrittgeschwindigkeit durchfahren werden, um eine 
Beeinträchtigung des Fußgängerverkehrs auszuschließen, was den 
Straßenverkehr unzumutbar beeinträchtigen würde. 1994 war die 
Justiz noch etwas anderer Meinung zur Problematik der versauten 
Kleidung: Das AG Frankfurt am Main gewährte damals einem Fuß-
gänger Schadenersatz wegen verunreinigter Kleidung – mit einer 
Einschränkung: Den Fußgänger könne eine Mitschuld treffen, z.B. 
wenn er mit fliegendem Schneematsch habe rechnen müssen, gibt 
Refrago die Argumente des AG wieder.        
Ortskundiger Fahrer muss Engstellen der Fahrbahn kennen
Im konkreten Fall vor dem AG Ansbach ereignete sich ein Verkehrs-
unfall zwischen einem Lkw und einem Pkw. Dabei wollte der Pkw-
Fahrer 2 vor sich fahrende Lkw überholen. Als er den ersten Lkw 
überholt hatte und sich auf der Höhe des zweiten befand, verengte 
sich die Fahrbahn und es kam zu einer Streifkollision zwischen dem 
Lkw und dem Pkw. Für den erlittenen Unfallsachschaden verlangte 
der Pkw-Fahrer Ersatz in Höhe von über 4.000 €. Im Verfahren stellte 
der Sachverständige fest, dass sich der Lkw während des Überhol-
vorgangs vom rechten Fahrbahnrand nach links bewegte, so dass 
sich der Seitenabstand der beiden Fahrzeuge auf 0,2 bis 0,4 Meter 
verringert hatte. Er konnte auch nicht ausschließen, dass sich auch 
der Pkw um 10 bis 15 Zentimeter nach rechts bewegt und dadurch 
den ohnehin geringen Seitenabstand weiter reduziert hat. Lt. Gut-
achter wäre der Unfall vermeidbar gewesen: Der Lkw hätte stets am 
äußersten rechten Fahrbahnrand fahren müssen, der Pkw bremsen 
und nach links lenken müssen. Das AG Ansbach nahm deshalb an, 
dass Lkw und Pkw eine Mitschuld am Unfall haben und sprach dem 
klagenden Pkw-Fahrer nur 40 % seines erlittenen Schadens zu. 
Das Gericht führte in seiner Argumentation aus, dass der Mann des 
überholenden Pkw die größere Schuld trage, da er als ortskundiger 
Fahrer die Verengung der Fahrbahn kannte und den erforderlichen 
Seitenabstand nicht eingehalten habe. AG Ansbach  
Kolonnenspringen erhöht Haftungsrisiko
Auf einer Landstraße fuhr eine Kolonne von Fahrzeugen mit 80 
km/h, erlaubt waren Tempo 100. Von hinten näherte sich ein wei-
teres Fahrzeug, das die Kolonne nach und nach überholte. Plötz-
lich scherte die Fahrerin eines Autos aus der Kolonne aus, um das 
Fahrzeug an der Spitze zu überholen. Es kam zur Kollision mit dem 
Kolonnenspringer. Vor OLG München stritten die Beteiligten darum, 
wie der Schaden aufzuteilen ist. Das Gericht entschied sich für ein 
Verhältnis von 80 zu 20 zulasten der ausscherenden Fahrerin. Denn 
diese habe beim Ausscheren nicht ausreichend auf den nachfolgen-
den Verkehr geachtet (§ 5 Abs. 4 StVO). Der Kolonnenspringer habe 
gegen keine Verkehrsregeln verstoßen, da die Verkehrslage nicht 
unklar oder unübersichtlich gewesen sei. Auch ohne Verschulden 
hafte er jedoch wegen der Betriebsgefahr – das ist die Gefahr, die 
nur dadurch entsteht, dass jemand überhaupt ein Fahrzeug auf die 
Straße bringt – seines Fahrzeugs zu 20 % mit. Diese Betriebsgefahr 
falle nur dann weg, wenn der Unfall für den Fahrer völlig unvermeid-
bar gewesen wäre. Dies sei hier jedoch nicht der Fall gewesen: Ein 
„Idealfahrer“ hätte das risikoreiche Kolonnenspringen unterlassen 
und den Unfall so vermieden.  
Lücke in Kolonne erfordert besondere Vorsicht
Ein Autofahrer muss besonders sorgfältig und vorsichtig fahren, 
wenn ihm an einer Einmündung eine Lücke in einer Autoschlange 
gewährt wird. Im Fall vor dem Gericht wollte der Autofahrer auf die 
Gegenfahrbahn gelangen, um links abzubiegen. Dabei darf er sich 

ebenfalls mit Schrittgeschwindigkeit und stets bremsbereit voran-
tasten und muss alle Fahrspuren im Blick behalten. Kommt es zu 
einem Unfall mit einem anderen Autofahrer, kommt eine Mithaftung 
dessen allenfalls in Höhe von 1/3 in Betracht, urteile das Gericht. 
Und das, obwohl der Unfallgegner an der stehenden Schlange 
verbotswidrig – indem er eine durchgezogene Linie ignoriert hat – 
vorbeigefahren war. So wollte dieser eine sich dann anschließende 
Linksabbiegerspur erreichen. Der Autofahrer, der die Lücke nutzte, 
war mit einer Geschwindigkeit von zumindest 12 km/h unterwegs. 
Dies war für die vorliegende Situation zu schnell. OLG München   
Tempolimit beim Überholen übersehen
Ein Wegweiser spricht nicht für eine anschließende Geschwin-
digkeitsbegrenzung. Dies hat das Gericht entschieden. Das war 
geschehen: Ein Amtsgericht verurteile einen Autofahrer wegen ei-
ner fahrlässigen Überschreitung der Höchstgeschwindigkeit. Die 
Höchstgeschwindigkeit war auf 70 km/h beschränkt gewesen. Der 
Autofahrer führte zur Verteidigung an, dass er das Verkehrsschild 
zur Geschwindigkeitsbegrenzung nicht wahrgenommen habe, da 
er einen Lkw überholt und dieser das Schild verdeckt habe. Nach 
Ansicht des Amtsgerichtes habe die Anordnung einer Geschwin-
digkeitsbegrenzung nahegelegt, da der Autofahrer vor dem Über-
holen einen Wegweiser bemerkt habe, der auf einen nahenden 
Kreuzungsbereich hingewiesen habe. Das OLG Dresden entschied, 
dass der Autofahrer nicht wegen einer fahrlässigen Geschwindig-
keitsüberschreitung habe verurteilt werden dürfen. Dass er das 
Verkehrsschild zur Geschwindigkeitsbegrenzung aufgrund des 
Überholvorgangs nicht gesehen habe, könne ihm nicht angelastet 
werden. Auch sei nicht zu erwarten, dass vor dem Kreuzungsbe-
reich eine Geschwindigkeitsbegrenzung gelte. Ein Wegweiser lasse 
diesen Schluss nicht zu. Dies gelte im vorliegenden Fall insbeson-
dere deshalb, weil es sich um eine gut ausgebaute Straße handelte.  
Betriebsgefahr als Anhaltspunkt
Wer haftet wie, wenn es kracht und unklar bleibt, wie der Unfall 
passiert ist? Das LG München hat sich dazu geäußert. Lässt sich 
nicht aufklären, wie sich der Unfall genau ereignet hat, ist die jewei-
lige Betriebsgefahr der beteiligten Fahrzeuge – also die Gefahr, die 
von den Fahrzeugen allein durch die Teilnahme am Straßenverkehr 
ausgeht – gegeneinander abzuwägen. Bei der Kollision zwischen 
einem Bus und einem Pkw ist eine Quote von 60 zu 40 zulasten des 
Busses angemessen. LG München  

„Frühling ist die schöne Jahreszeit, in der der Winterschlaf aufhört und die 
Frühjahrsmüdigkeit beginnt.“ E. Geibel 

Wie man das Herannahen des Frühlings beschleunigt: 
Zutaten: 1 sonniges Gemüt, 2 große Bündel Hoffnung, ½ Eiszapfen

Sonniges Gemüt erhitzen. Hoffnung zugeben. Ein paar Tage köcheln las-
sen; unterdessen Fotoalben mit südlichen Motiven durchforsten,  

Frühlingsgedichte verfassen, häufig Küsse verteilen. Zerstoßene Eiszapfen 
in die Brühe streuen und ihnen beim Verdampfen zusehen. Fertig.  

Schöne winterliche Februartage und Vorfreude auf den Frühling wünscht 
Ihre Fahrschule Syrau!

........................................................................................................................

Einladung zur Jagdversammlung 

Wir laden Sie und Ihren Partner ganz herzlich zur  
diesjährigen Jagdversammlung ein.

Freitag, 02.03.2018
Beginn: 19 Uhr
Bürgerhaus Fröbersgrün
 
Mit freundlichen Grüßen
der Vorstand
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Rechtsanwälte • Fachanwälte

BÖING & TIEMANN

FAMILIENRECHT • ERBRECHT • ARBEITSRECHT

Karlstraße 68 
Tel.: 03741-2764-0

08523 Plauen
Fax: 03741-222670

Unsere Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr; Freitag 8.00 - 15.00 Uhr

Wir sind eine 1998 gegründete Rechtsanwaltssozietät mit Sitz in Plauen und Zwickau.
In allen Bereichen des Familien-, Erb- und Arbeitsrechts können wir kompetente Beratung und 
Vertretung garantieren.

Wir verstehen uns als Dienstleiter und bieten Ihnen neben unserem Fachwissen und Engagement 
folgenden besonderen Service an:

- Erster Termin garantiert binnen zwei Arbeitstagen ab Kontaktaufnahme
- Termine bei Bedarf am Wochenende
- Hausbesuche im begründeten Einzelfall

E-Mail: info@rae-boeing-tiemann.de
www.rae-boeing-tiemann.de

FA Christoph Tiemann

Fachanwalt für
Familienrecht

FA Volker Böing

Fachanwalt für
Arbeitsrecht
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Vogtland bei Reisenden 
immer beliebter

Auch wenn sich das mancher kaum vorstellen kann, aber 
unsere Region wird bei den Deutschlandbesuchern immer belieb-
ter!!! 

Bei unseren Messepräsentationen merken wir, dass das nicht nur 
auf das Vogtland als Ganzes, sondern auch auf das Mühlenviertel 
und Burgsteingebiet zutrifft.
Zur Reise & Freizeitmesse in Zwickau kamen am 2. Januarwochen-
ende fast 13.000 Besucher, die auch unseren Stand reichlich bevöl-
kerten. Besonders gefragt waren unsere Wander- und Radwander-
angebote und die Freizeitmöglichkeiten für Familien.
Zur Grünen Woche in Berlin war das Vogtland Partnerregion in der 
Sachsenhalle 21 b und beeindruckte mit einem tollen Programm. 
Gemeinsam mit dem Weltraumdorf Morgenröthe Rautenkranz lie-
ßen wir unsere Besucher mit Weltraumbrot, Mühlenviertler Ziegen-
käse und Müllerburschens Fruchtaufstrich auf den Geschmack 
kommen.

Wir sind sehr zuversichtlich, dass die vielen interessiert Fragenden 
sich auch wirklich zu uns aufmachen werden. Ich wünsche unseren 
Gastgebern in der Tourismuswirtschaft, in den touristischen Einrich-
tungen der Kommunen und bei den Veranstaltungen unserer Verei-
ne viele zufriedene Gäste.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.

...............................................................................................................

Bitte um Unterstützung
Der Heimatverein bittet Sie um Ihre Hilfe für die Gestaltung einer 
unserer nächsten Ausstellungen.
Wir suchen Werke aller Art von Pausaer Malern, die eine überregi-
onale Bedeutung erlangt haben: Es sind dies die Herren Büttner, 
Eckardt und Kiessling. Wer Bilder oder Skizzen von diesen Künstlern 
zur Verfügung stellen kann, möge sich bitte mit uns in Verbindung 
setzen. Alle Leihgegenstände werden selbstverständlich pfleglich 
behandelt und sind für die Dauer der Ausstellung auch versichert.
Bitte wenden sie sich an Frau Sieglinde Schönfelder Tel. 21597, 
Frau Ute Arnold Tel. 20109 oder Frau Katrin Löwe Tel. 21250.

Dokumente zum Thema „1. Weltkrieg“ gesucht!
Aus Anlass der 100. Wiederkehr der Beendigung des 1. Weltkrieges 
suchen wir Zeitzeugnisse, die insbesondere mit Schicksalen Pausa-
er Bürger und von Bürgern der Pausaer Umgebung in Verbindung 
stehen. Dies können z.B. sein: Sachzeugnisse wie Gasmasken, Tor-
nister, Uniformen oder Uniformteile, Dokumente wie Fotos, Briefe 
aus dem Schützengraben (sogenannte Feldpostbriefe) oder andere 
persönliche Erinnerungen. 
Bitte helfen Sie mit, Erinnerungen zu bewahren.
Bitte wenden Sie sich an Frau Ute Arnold Tel. 20109.
...............................................................................................................

Taxi-, Mietwagen- und Kleinbusreisen
Thomas Rothe

Leitlitz 50
07937 Zeulenroda

Tel.: 03 66 28 / 7 97 98
 info@mietwagen-rothe.de

TAXIMIETWAGENTAGESAUSFLÜGEFERIENZIELREISEN

UNSERE KLEINBUS - FERIENREISEN 2018 Preis p.P. im DZ

10. – 13.04.  4 Tage Hamburg u. Musicals erleben  DZ / ÜF 495,- €
23. – 27.04.  5 Tage an die Müritz nach Röbel  DZ / HP 540,- €
01. – 05.05.  5 Tage Achensee Österreich  DZ / HP 580,- €
24. – 29.05.  6 Tage an die Adria, Kroatien - Porec  DZ / HP 680,- €
18. – 23.06.  6 Tage Südtirol, Seis am Schlern   DZ / HP 620,- €
08. – 13.07.  6 Tage Ostsee, Darß - Störtebeker  DZ / HP 749,- €
20. – 24.08.  5 Tage Lüneburger Heide  DZ / HP 530,- €
10. – 14.09.  5 Tage Schwarzwald   DZ / HP 569,- €
01. – 06.10.  6 Tage Südtirol, Seis am Schlern   DZ / HP 640,- €

Alkoholfreie Gertränke im Bus zur gesamten Reise inkl., Haustürabholung
Gerne geben wir Ihnen Auskunft über den geplanten Reiseverlauf.

WWW.MIETWAGEN-ROTHE.DE

Inh.Olaf Nagler
Bahnhofstr. 29·08538 Reuth/Vogtl.

1,85

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03741/59 88 38
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Veranstaltungstipps im Mühlenviertel & 
Gebiet um den Burgstein: 
02.02. Tannenbaumverbrennen 

am Wassertum Syrau

02.02. 
20.00 Uhr

Fasching in Pausa, 1. Galaabend  
Motto: Ob Zahnarzt, Maurer oder Bäcker - für 
jeden klingelt früh der Wecker, Bürgerhaus 
"Alte Turnhalle"

02.02.
21.15 Uhr

Apres-Ski-Party im Bürgerhaus Schönberg

03.02. 12. Wintermotorradtreffen, 
Vereinsgelände Gutenfürst

03.02. 
20.00 Uhr

Fasching in Pausa, 2. Galaabend, 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

03.02. 
20.00 Uhr

Fasching 46. Saison der MCG, 
Faschingsgala mit der Gruppe „Galaxis“ 
Motto: Die 20er Jahre mit Al Capone, Charlston, 
Swing und Grammophon, 
Schützenhaus Mühltroff

04.02., 
14.30 Uhr

Seniorenfasching im Bürgerhaus Schönberg

04.02. 
15-17 Uhr

Fasching in Pausa, Seniorenfasching, 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

04.02. 
15.05 Uhr

Fasching der 46. Saison der MCG, Kinderfa-
sching, Schützenhaus Mühltroff

04.02. Südafrika im Land der Zulu präsentiert in 3 D, 
"Goldener Löwe" Kürbitz

06.02. 
16.30 Uhr

Puppentheater Gassmann zu Gast mit  
"Ritter Rost geht auf Schatzsuche", 
Pausa Rathaus, Rathaussaal"

08.02. Weiberfasching, Turnhalle Weischlitz

09.02. 
20.00 Uhr

Fasching in Pausa, 3. Galaabend, 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

10.02. 
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn, Schönberg 
(Vogtl.)-Mühltroff-Langenbuch-Schleiz West und 
zurück

10.02. 
09-13 Uhr

Markttag mit Schlachtfest in Unterreichenau , 
Gelände der Agrargenossenschaft

10.02.
14-14.30 Uhr

Vernissage Phillip Müller - Irish Years Fotos, 
Kreuzgewölbe Schloss Leubnitz

10.02.
15.00 Uhr

Konzert Helen-Vita Chansons zum Valentinstag, 
Schloss Leubnitz, Weißer Saal

10.02. Samstagveranstaltung - Fasching, 
Turnhalle Weischlitz

10.02. 
20.00 Uhr

Prunksitzung - Fasching im 
Bürgerhaus Schönberg

10.02. 
20.00 Uhr

Fasching in Pausa, Faschingstanz FCP, 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

11.02.
15.00 Uhr 

Kinderfasching im Bürgerhaus Schönberg

11.02. 
15-17 Uhr

Fasching in Pausa, Kinderfasching, 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

11.02. 
17.00 Uhr

Konzertgottesdienst mit dem Green-Light-Chor 
Pausa, Pausa, Kirchsaal Pfarramt, 
Obere Kirchstr.

12.02. 
09.00 Uhr

Traditioneller Taubenmarkt - Frühschoppen mit 
den Wisentataler Blasmusikanten, Turnhalle und 
Bürgerhaus "Schützenhaus" Mühltroff

12.02.
19.00 Uhr

Rosenmontagsfeier in Fasendorf, 
Vereinshaus Fasendorf

12.02. 
20.00 Uhr

Fasching in Pausa, Faschingstanz am Rosen-
montag, Bürgerhaus "Alte Turnhalle"

13.02. Kinderfasching , Turnhalle Weischlitz

16./17.02. Fasching in Leubnitz, Bürgerhaus

17.02. 
07.30 Uhr

Tagesausflug mit Zug - "Mit dem Zug nach Böh-
men", Pausa, Abfahrt mit PKW am Markt

17.02. 
20.00 Uhr

Erotische Lesung mit Resi, Mühltroff, 
Bürgerhaus "Schützenhaus"

17.02.
20.00 Uhr

Faschingsabschluss im Bürgerhaus Schönberg

17.02. 8. Elster-Tanz-Spektakel, Turnhalle Weischlitz

28.02. 
19.30 Uhr

Öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung des 
ADAC, Pausa, Gasthaus "Grünes Tal"

März
03.03.
siehe 
Fahrplan

Pendelverkehr der Wisentatalbahn zur Modell-
bahnausstellung, Schönberg (Vogtl.)-Mühltroff-
Langenbuch-Schleiz West und zurück

03. u. 04.03., 
10. u. 11.03. 
jeweils 
10-18 Uhr

Modellbahnausstellung 2018 
zu sehen sind Anlagen verschiedenster 
Aussteller & Spurweiten, Schloss Mühltroff
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Nachrichten der Kirchgemeinde Rosenbach/Vogtl.

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

04.02.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

11.02.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

18.02.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.00 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

25.02.2018 
Sonntag

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Abendmahl

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

04.03.2018 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Weitere Veranstaltungen der Kirchgemeinde: 

Gemeindebereich St. Anna Syrau/Kauschwitz:
Posaunenchor  montags 17.30 Uhr Pfarrhaus
Kurrende  dienstags 15.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Kauschwitz dienstags  19.30 Uhr Schule 
     Kauschwitz
Kirchenchor Syrau  mittwochs 20.00 Uhr Pfarrhaus
Miniclub  donnerstags 09.30 Uhr Pfarrhaus
Junge Gemeinde  dienstags 18.30 Uhr Billardboden
(im Wechsel mit Mehltheuer)

Gemeindebereich St. Marien Leubnitz/Mehltheuer
Junge Gemeinde  dienstags  18.30 Uhr Kapelle
Kirchenchor Leubnitz  dienstags  19.30 Uhr Pfarrhaus
LKG Mehltheuer  mittwochs 17.15 Uhr Kapelle

Gemeindebereich St. Nikolaus Rodau/Schönberg 
Kurrende  dienstags    17.00 Uhr Pfarrhaus
Kirchenchor Rodau  freitags  18.30 Uhr  Pfarrhaus

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Marien
Leubnitz:  Donnerstag, 08.02. 14.30 Uhr Pfarrer 
     Zaumseil
Schneckengrün:  Montag, 05.02. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Oberpirk:  Donnerstag, 08.02. 19.30 Uhr Pfarrer 
     Zaumseil
Drochaus:  Freitag, 16.02. 19.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Fasendorf:  Mittwoch, 07.02. 19.30 Uhr Pfarrer 
     Zaumseil

Frauentreffs und Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau:  Mittwoch, 07.02. 15.00 Uhr Pfarrer Zaumseil
Tobertitz:  Dienstag, 06.02. 14.30 Uhr Pfarrer Kreßler
Bibel-Gesprächskreis (Frauen)
Mittwoch, 14.02. | 28.02. 19.30 Uhr   im Pfarrhaus Rodau
Bibelstunde Schönberg: Mittwoch, 21.02. 19.30 Uhr
Frauenstunde Schönberg: Mittwoch, 07.02. 15.00 Uhr
Frauengesprächskreis: 1. Montag im Monat 19.00 Uhr
Teenkreis ab 7. Klasse: donnerstags 18.00 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden und  
Gospelchor im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz:  
  Mittwoch, 07.02. 14.00 Uhr Pfarrer Kreßler
Seniorenkreis:  Mittwoch, 21.02. 14.00 Uhr 
Syrau:  Freitag, 16.02. 18.00 Uhr Gospelchor
Syrau:  Samstag,  17.02. 10.00 Uhr Gospelchor

Kinderbibeltag 
im Pfarrhaus Syrau: 14.02. | 10 - 16 Uhr!

Weltgebetstag der Frauen am 02.03.2018
„Surinam - Gottes Schöpfung ist sehr gut!“
15.00 Uhr | Pfarrhaus Rodau (für Nichtberufstätige)
19.30 Uhr | Kapelle Mehltheuer (für Berufstätige)

Seit 1992 ihr einheimischer Bestatter
preiswert - kompetent - qualifiziert

Tag und Nacht
(03741) 48 004

ACHTUNG! 

- neue Rufnummer -

Zum Gedenken an

URSULA  FLEMMING,

die im Alter von 91 Jahren verstarb.
*02.04.1926        03.01.2018

 
In stiller Trauer
Familie Flemming
im Namen aller Angehörigen

Leubnitz, im Januar 2018
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In der Faschingszeit  
mal etwas zum Schmunzeln

Ein schwäbischer Schäfer sitzt mit seinem Hund in  
der Kirche und hört die Predigt. Da tönt der Pfarrer  
von der Kanzel: „Ein guter Hirte bleibt immer bei  

seinen Schafen!“ Sagt der Schäfer zum Hund: 
„Komm, Hasso, der stänkert schon wieder.“

Wie nennt man einen Mann im Himmel? - Einen Engel.
Wie nennt man mehrere Männer im Himmel? - Einen 

Chor. Und was ist, wenn alle Männer im  
Himmel sind? - Friede auf Erden.

Ein Mann steht am Beckenrand eines Freibades und 
murmelt ständig vor sich hin: „Erstaunlich, erstaunlich, 

erstaunlich.“ Fragt ihn ein Gast: „Was ist denn so er-
staunlich?“ - „Wirklich erstaunlich! Da hat meine Frau 

gestern erst den Schwimmkurs erfolgreich beendet, und 
heute ist sie schon über 30 Minuten unter Wasser!“

Eine Sonntagsschullehrerin behandelt mit ihren Kindern 
die 10 Gebote. Nachdem sie das 4. Gebot, „Ehre Vater 
und Mutter“ erklärt hat, fragt sie die Kinder: „Und was 

ist mit den Brüdern und Schwestern?“ Gibt es ein Gebot, 
das uns lehrt, wie wir unsere Geschwister behandeln 

sollen?“ Wie aus der Pistole geschossen ruft ein Junge: 
„Du sollst nicht töten.“

Mit herzlichen Segenswünschen  
grüßt Sie Pfr. Michael Kreßler 

DANKSAGUNG
Die Erinnerung ist unsterblich und gibt Trost und Kra� 

Nachdem wir von unseren Vater, Opa, Uropa und Onkel

Helmut Scherf
15.12.1920 - 23.12.2017

Abschied genommen haben, möchten wir uns bei allen 
Verwanden, Bekannten für die aufrichte Anteilnahme bedanken. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Dr. Volker Neidel, 
dem P� egedienst Reiher, dem Bestattungsunternehmen Ballach, 
Pfarrer Michael Kreßler sowie dem Blumengeschä�  Calla und 

dem Kirchenchor Syrau.

Die Hinterbliebenen
Januar 2018

DANKSAGUNG
Wenn die Kraft zu Ende geht,

ist Erlösung eine Gnade.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von meiner lieben Frau, unserer guten 

Mutter, Schwiegermutter, Oma und Schwester

Brigitte Wetzel
geb. Düntsch

Für die zahlreichen liebevollen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme und ehrendes Geleit möchten wir allen 
Verwandten und Bekannten auf das Herzlichste 
Dank sagen.

Unser besonderer Dank gilt dem Pflegedienst 
Christine Fleischer, ihrer Hausärztin Frau Dr. 
Kaminke, dem Palliativteam Vogtland, den Schulka-
meraden, Pfarrer Pierel, der Gärtnerei Zauge, dem 
Gasthof „Zur Linde“ Ebersgrün und dem Bestat-
tungsunternehmen „Manfred Ballach“.

Ehemann Dietmar
im Namen aller Angehörigen

Ebersgrün, im Februar 2018

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer

------ Hol dir den Frühling ins Haus!  ------

Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

*  Grünpfl anzen      *  Jungpfl anzen
*  Blühende Topfpfl anzen

 Verkauf: Nov. – Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00  ab März bis 18.00 Uhr
  Sa 9.00 – 11.00

!!! Xylella - Pufferzone für Schneckengrün wurde aufgehoben !!!

*  Trauerfl oristik
*  Floristik für alle Anlässe
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Limitierte Angebote. Druckfehler und Zwischenverkauf vorbehalten - nur solange der Vorrat reicht

Beratung und Buchung in Ihrem freundlichen Reisebüro Koczy!             

Weitere interessante Angebote und Reisen 
finden Sie auf unserer Internetseite.

REISEBUERO-KOCZY.de • 3x im Vogtland
Thomas Cook

Rosa-Luxemburg-Str. 12
08606 Oelsnitz/ V.
Tel.: 037421-23314
Fax:  037421-22630

koczy-reisen(at)t-online(.)de

Thomas Cook
Äußere-Reichenbacher-Str. 64
08529 Plauen/ ELSTER PARK

Tel.: 03741-4060762
Fax:  03741-4060763

koczy-reisen-elsterpark(at)t-online(.)de

Am Dittrichplatz
Neundorfer Str. 35

08523 Plauen
Tel.: 03741-27430
Fax: 03741-27431

koczy-reisen-plauen(at)t-online(.)de

„ENTSPANNT & SORGLOS MIT UNS REISEN“ 
 inkl. Flughafentransfer 

Vorschau Mai/Juni 2019
Wir planen für Sie eine Nordlandtour mit dem Schiff. 
Kreuzen Sie mit uns entlang der norwegischen Küste bis 
hoch zum Nordkap. Genießen Sie ein Wunder der Natur 
im ewigen Licht und tauchen Sie ein in das pulsieren-
de Leben von traumhaft gelegenen Hafenstädten voller 
Seefahrertradition. (unverbindliche Vorreservierungen sind 
bereits jetzt möglich)

Schottland 
22.06. – 29.06.18
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MÄRZ 2018 
 Frühlingszauber am Gardasee

29.03. - 02.04. 5 Tage ab 399,00 €
 Osterfest in Wien

30.03. - 02.04. 4 Tage ab 399,00 €
 (Kl)österliches Havelland

30.03. - 02.04. 4 Tage ab 369,00 €
 Ostern am Lago Maggiore

30.03. - 02.04. 4 Tage ab 374,00 €
 Ostern in Rabac

30.03. - 03.04. 5 Tage ab 425,00 €

APRIL 2018
 Königstadt Krakau

04.04. - 07.04. 4 Tage ab 299,00 €
 Paris zum Schnäppchenpreis

05.04. - 07.04. 3 Tage ab 199,00 €
 Disneyland Paris

05.04. - 07.04. 3 Tage ab 199,00 €
 Pfälzer Mandelfrühling

12.04. - 15.04. 4 Tage ab 369,00 €
 Romantischer Schwarzwald

15.04. - 18.04. 4 Tage ab 329,00 €
 Holland mit Blumencorso

18.04. - 21.04. 4 Tage Reise ab 399,00 €
 Holland mit Blumencorso

21.04. - 24.04. 4 Tage ab 399,00 €
 Bad Füssing

22.04. - 29.04. 8 Tage ab 309,00 €
 Frühlingszeit - süße Zeit in Südtirol

28.04. - 02.05. 5 Tage ab 369,00 €
 Südtirol - Radreise

28.04. - 02.05. 5 Tage ab 499,00 €
 Sardinien - Smaragd im Mittelmeer

29.04. - 04.05. 6 Tage ab 599,00 €
 Quedlinburg

30.04. Tagesfahrt ab 49,00 €

MAI
 Korfu - die Smaragdinsel

01.05.- 08.05. 8 Tage ab 929,00 €
 Budapest

01.05. - 04.05. 4 Tage ab 299,00 €
 Spreewald

01.05. Tagesfahrt ab 59,00 €

Gran Canaria  
vom 03.07. – 15.07.18 

Das ideale Ziel für Sonnenhungrige sowie für Natur- & Kulturliebhaber. 
Endloser Dünenstrand mit feinem Sand, jahrtausendalte Kultur und 
viele Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten. 

Kilometerlange Sandstrände, eine zauberhafte Dünenlandschaft 
und eine imposante Bergwelt mit vielen interessanten Ausflugs- und 
Wandermöglichkeiten.

Unser Leistungspaket: 
• Transfer v. Klingenthal/Oelsnitz/Plauen zum Flughafen u. zurück  •  11 Übern. 
im 4*Hotel „Royal Andalus“  •  Alles inklusive  •  Liegen, Sonnenschirme 
am Pool inkl.  •  kl. Aquapark für Familien  •  Sitzplatzreservierung auf Hin- u. 
Rückflug  •  1 Reiseführer pro Zimmer  •  Reisebegleitung durch 
Mitarbeiterin Kerstin Rau

Unser Leistungspaket:
• Bustransfer zum/vom Flughafen München ab Oelsnitz & Plauen
• 12 Übern. im Erwachsenenhotel „Costa Canaria“ **** mit direkter Strandlage
• großes Wellnessangebot inklusive
• Verpflegung alles inklusive mit lok. alkoholfreien & alkoholischen Getränken
• Reisebegleitung durch unsere Mitarbeiterin Jana Fritzsch

Veranstalter: Thomas Cook, Busunternehmen Fröhlich

Veranstalter: TUI, Busunternehmen Krusbersky

Erleben Sie die Vielfältigkeit Schottlands 
auf einer entspannten Rundreise mit wenig 
Hotelwechsel und leichten Wandertouren.

Unser Leistungspaket:
•  Bustransfer zum/vom Flughafen München ab Oelsnitz & Plauen  
•  Flug mit Eurowings nach Edinburgh  •  Transfers in Schottland inkl. 
Gepäckbeförderung  •  7x Ü/HP  •  Bus-, Wanderreise lt. Programm  
•  1 Reiseführer pro Zimmer  •  Reisebegleitung durch Kerstin Rau 

Veranstalter: TUI-Wolters, Busunternehmen Fröhlich

Preis pro Person im DZ ab 1.398,- €

Andalusien / Costa 
de la Luz   06.10. – 17.10.18 

Preis p.P./DZ/seitl. MB
(Kinderfestpr. bis 14 J. ab 522,-€)

Preis pro Person im DZ 
EZ auf Anfrage   ab 1.632,- €

 ab 1457,- €

REST-PLÄTZE

  06.10. – 17.10.18

REST-PLÄTZE
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Sprechzeiten Ärzte

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 08.00–12.00 Uhr
Donnerstag  08.00–12.00 und 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00–12.00 Uhr
.........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 03741-598444 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 14.00 Uhr bis abends
Dienstag 09.00 Uhr bis mittags
***jeden 2. Dienstag geschlossen***
Mittwoch 14.00 Uhr bis abends
Donnerstag  09.00 Uhr bis mittags
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 • Syrau • Fröbersgrüner Str. 5
Montag  09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag  07.30 – 12.00 Uhr
Mittwoch  07.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag  07.30 – 12.00 Uhr
Freitag  07.30 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
.........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 • Leubnitz • Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
.........................................................................................................................................................

Ärztlicher Notdienst
Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116117
Mo, Die und Do von 19.00 - 07.00 Uhr, Mi und Fr ab 14.00 Uhr
sowie am Wochenende
Akute Notfälle: Tel. 112

Öffnungszeiten Schloss Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Führungen nach Voranmeldung  037431 86029 oder 86200

Termine Fahrbibliothek/Bücherei
Die, 20. Februar  OT Mehltheuer 09.30 – 11.00 Uhr
 OT Schönberg 12.00 – 12.30 Uhr
 OT Leubnitz 13.00 – 13.30 Uhr
Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9 *auch Verkauf von Müllmarken*
Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11
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Liebe Rosenbacher!Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.
Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.
17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.
Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER

1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

Liebe Rosenbacher!Sicherlich lesen Sie mit Interesse die in 

nahezu jeder Ausgabe des „Rosenbacher 

Anzeiger“ vorkommenden Berichte aus 

dem Gemeinderat.Hin und wieder kommt es vor, dass einige 

Tagesordnungspunkte darin nur sehr kurz 

oder gar nicht angesprochen werden.
Ich biete Ihnen deshalb erstmals in dieser 

Ausgabe folgende Unterlagen an, die Sie 

ergänzend informieren sollen.  
1. Einladung zu der Sitzung, über die in dem Beitrag „Aus dem 

Gemeinderat“ berichtet wird
2. „Mitteilungen des Bürgermeisters“, die in der öffentlichen Sit-

zung verlesen wurden.Zur weiteren Information steht Ihnen der öffentliche Teil des Rats- 

und Bürgerinformationssystem (RIS) im Internet zur Verfügung. 

Darin finden Sie das Protokoll und die an die Gemeinderäte aus-

gereichten Unterlagen.Sie finden die einzelnen Sitzungen unter:
www.rosenbach.de, Gemeinderat, Rats- und Bürgerinformations-

system, Recherche, Datum der entsprechenden Sitzung.

Natürlich können Sie auch jederzeit im Gemeindeamt nachfragen 

bzw. Einsicht nehmen.
Vielleicht fragen Sie jetzt, warum wird die Tagesordnung der ver-

gangenen und nicht der kommenden Sitzung veröffentlicht?

In vielen Monaten liegt das Erscheinungsdatum des „Rosenba-

cher Anzeiger“ nach der Sitzung des Gemeinderates. Die Gemein-

deratssitzung findet am 1. Donnerstag des Monats statt. Der An-

zeiger erscheint am 1. Samstag des Monats.
Wenn Sie Fragen dazu haben – kommen Sie vorbei oder rufen Sie 

mich an.

Ihr Achim Schulz

Herzliche EinladungAm Samstag, den 26. November 2016 
wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer den 

diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen.
Ab ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht erstrahlen.Bei Glühwein und Roster können sich alle 

auf die bevorstehende Adventszeit einstimmen.Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!
Feuerwehr und Heimatverein Mehltheuer e.V.

im Rosenbacher 
Anzeiger!

Tel: 03741 598838
print@pccweb.de

Private 
Anzeigen private Trauerhalle für 

individuelle 
Abschiednahmen

Oberer Graben 21-23 
08527 Plauen/Vogtl.

Telefon 03741/22 02 83 
Telefax 03741/22 02 70

E-Mail: bestattungen-boegelOG@
t-online.de 

www.bestattungen-bögel.de

Physiotherapie
Anja Schellenberg

         08538 Weischlitz / OT Kobitzschwalde
Neundorfer Str. 16   Tel: (03741) 423276 

Termine telefonisch Montag-Freitag 14.00 - 18.00 Uhr

NeueröffNuNg iN Syrau

Tierheilpraxis Vogtland (Praxisraum in Syrau)

Die naturheilkundliche Therapie dient der Regulation des 
inneren Gleichgewichts und dem Erreichen einer optimalen 
Lebensqualität für Ihr Tier. Zu meinen Therapieschwerpunkten 
zählen Akupunktur, Ernährungsberatung, Laser- und 
Bioresonanztherapie. 

Bei Interesse nehmen Sie gerne Kontakt unter 0174 85 69 065 
oder per Email unter tierheilpraxis-vogtland@web.de mit mir
auf. Weitere Informationen finden Sie im Internet unter 
www.tierheilpraxis-vogtland.de.

Ihre Sandra Schuster (tierärztlich geprüfte Tierheilpraktikerin)
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Tourenplan Abfallentsorgung

„Restmüll-Tonne“

Termine: 07. / 21. Februar 2018 Tour: 3
für Bitthäuser, Demeusel, Drochaus, 
 Fasendorf, Leubnitz, Mehltheuer, 
 Oberpirk, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Schönberg, Siebenhitz

Termine: 08. / 22. Februar 2018 Tour: 4
für Fröbersgrün, Syrau, Unterpirk

„Gelbe Säcke“

Termine: 14. / 28. Februar 2018 Tour 8
für Bitthäuser, Fasendorf, Fröbersgrün,
 Mehltheuer, Oberpirk, Syrau, Unterpirk

Termine: 12. / 26. Februar 2018 Tour 6
für Demeusel, Schönberg

Termine: 15. Februar, 01. März 2018 Tour 9
für Drochaus, Leubnitz, Rodau, Rößnitz,
 Schneckengrün, Siebenhitz

„Blaue Tonne“ (Papier, Pappe, Karton)

Termine: 14. / 28. Februar 2018 Tour 8
für alle Ortsteile

 · Rosenbacher Anzeiger ·

Containerstandplätze in der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:

Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Friedensstraße (Schule)
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon:  03 74 31 86 9 - 0
Telefax:  03 74 31 869 - 29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen

Gesonderte Öffnungszeiten  
zusätzlich für die Anzeige von Sterbefällen:
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
Außerhalb der Öffnungszeiten auch nach telefonischer Vereinba-
rung!

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr

...............................................................................................................

Auto Dienst Reichmann 
KFZ-Meisterbetrieb

Langenbacher Str. 8 
07919 Pausa-Mühltroff

 (036645) 2 21 00 
 (0174) 266 31 26

• Wartung & Reparatur
• Zubehör und 
• Ersatzteile
• Achsvermessung
• Neu- und Gebrauchtwagen
• Stoßdämpfer

• Bremsen
• Reifendienst
• Autoglas
• Fahrzeugdiagnose
• Abschlepp- und 

Pannendienst

Miet mich!

Alles aus einer Hand!

Ihr 
kompetenter 

Partner  rund 

um´s Auto ...

Kleinbus 
(9 Pers.)
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Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
25.02.  zum 70. Geburtstag Frau Steinhäuser, Gerhild

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
13.03.  zum 75. Geburtstag Herr Frieden, Bernd 
13.03.  zum 70. Geburtstag Herr Schröter, Joachim

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
24.02.  zum 75. Geburtstag Herr Hellwich, Hartmut
25.02.  zum 80. Geburtstag Frau Heuschkel, Helga
12.03. zum 75. Geburtstag Frau Tasler, Hannelore

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
07.03.  zum 70. Geburtstag Frau Rösch, Regina

Rosenbach/Vogtl. OT Schneckengrün
02.03.  zum 85. Geburtstag Frau Schäfer, Sonja

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
27.02.  zum 75. Geburtstag Frau Enkelmann, Elke
02.03.  zum 75. Geburtstag Frau Schmidt, Irmgard
06.03.  zum 75. Geburtstag Frau Müller, Christa
12.03.  zum 70. Geburtstag Herr Breuert, Klaus
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E-Mail: service@schloss-leubnitz.de

Herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren

im Zeitraum 
vom 16. Februar - 15. März 2018

Die nächste Ausgabe des „Rosenbacher Anzeiger“ 
erscheint am Samstag, den 03. März 2018.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist  
Montag, der 19. Februar 2018.

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN werden vom Verlag unter Tel. 0 37 41 / 59 88 38
oder per E-Mail: print@pccweb.de entgegengenommen.

Anzeigenannahmeschluss: eine Woche vor Erscheinung

Weststraße 4 · 08539 Mehltheuer
Tel. 03 74 31/ 3881 · Mobil 0172-3572091

E-Mail: kontakt@gunar-schmeissner.de

Wir suchen
zur sofortigen Verstärkung unseres Teams

1 Anlagenmechaniker/in 
Heizung / Sanitär

Unsere Firma beschäftigt derzeit 8 Mitarbeiter.
Ein Firmenfahrzeug wird gestellt.

Bei Einstellung übernehmen wir für unsere Mitarbeiter 
mit kleinen Kindern die monatlichen KiTa Gebühren.
Bewerbungen: schriftlich, telefonisch oder per E-Mail
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Wie Anleger im Vogtlandkreis 
an Erfolgsgeschichten teil-
haben können.

An der Börse Geld anzulegen, heißt 
nicht automatisch zu spekulie-
ren. Im Gegenteil, wer langfristig 
Wertpapiere kauft, beteiligt sich 
an realen Unternehmen und kann 
an deren Erfolg teilhaben. Warum 
dies kein neuer Trend oder nur eine 
Modeerscheinung ist, sondern ein 
breites Fundament bietet, erläutert 
Thomas Zundel von der Sparkasse 
Vogtland.

Telekommunikationstrends 
kommen klassischerweise aus 
den USA oder Fernost. Was ist 
mit Deutschland?
Hierzulande liegen die Stärken in 
der Tat mehr im Maschinenbau 
oder in der Automobilbranche. 
Erfolgsgeschichten von Großunter-

nehmen sind etwa Daimler, BMW, 
Audi oder die Siemens AG. Jeder 
kennt diese Firmen, deren Produk-
te und häufig auch die Geschichten 
dahinter. Aber gerade in Deutsch-
land dürfen vor allem die unzähli-
gen mittelständischen Weltmarkt-
führer nicht vergessen werden.

Wir sprechen immer darüber, 
wie Unternehmen von Trends 
und Entwicklungen profitiert ha-
ben. Was ist mit den Anlegern?
Sparer können sich an diesen Er-
folgsgeschichten beteiligen, indem 
sie zum Beispiel Aktien kaufen. 
Als Aktionär sind sie unmittelbarer 
Miteigentümer des Unternehmens 
und so am Erfolg beteiligt. Genau-
so müssen Anleger aber auch die 
Risiken wie fallende Kurse bis hin 
zur Unternehmenspleite mittragen.

Ist es für den einzelnen Anleger 
nicht äußerst schwierig, einzel-
ne Unternehmen zu bewerten 
und die richtigen auszusuchen?
Das ist in der Tat schwierig und 
auch zeitaufwendig. Da ist man mit 
einem Fonds, der in eine Vielzahl 
an Wertpapieren anlegt und von 
einem Profi verwaltet wird, in einer 

komfortableren Situation. Natürlich 
gibt es auch bei Fonds Risiken, 
denn die Kurse an den Finanz-
märkten schwanken. Das kann zu 
Verlusten führen.

Also sind Fonds eher riskant und 
im Zweifel auch eher nur etwas 
für Wohlhabende?
Es ist sehr viel riskanter, in einzel-
ne Unternehmen zu investieren 
als zum Beispiel in einen ganzen 
Korb voller Wertpapiere. Wichtig 
sind besonders bei Aktien ein 
längerfristiger Anlagezeitraum und 
regelmäßiges Sparen. So erhöhen 
sich die Chancen, dass Schwankun-
gen Verluste abfedern oder sogar 
genutzt werden können. Stichwort 
Durchschnittskosteneffekt: Schwä-
chelt die Konjunktur und sind die 
Kurse unten, erhalten Anleger 
für die gleiche Sparsumme mehr 
Fondsanteile. Umgekehrt gilt dies 
natürlich genauso. Der Grundge-
danke von Fonds besteht darin, 
eine Wertpapieranlage bereits mit 
kleinen Beträgen zu ermöglichen. 
Bei regelmäßigen Sparsummen 
sprechen wir hier von Beträgen ab 
25 Euro. Das Beste ist, sich aus-
führlich beraten zu lassen. 

Anzeige

Thomas Zundel – 

Leiter der 

Sparkassenfiliale 

Albertplatz in Plauen


